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pie Beſetzung des Ruhrgebiets
Genf, 6. November.

Die letzte Rummer des „Oeuvre“ bringt einige Geſtänd-
die den Wiſſenden zwar nichts Neues ſind, die aber in ſolcher
gerzigkeit bisher nirgends, nicht einmal in der ſozialiſtiſchen

ausgeſprochen worden ſind. Das Blatt Térys erzählt,

einzige Ziel der franzöſiſchen Politik ſei
e veſetzung des Ruhrgebietes. Um dieſes Ziel zu
zhen, ſei Frankreich England gegenüber zu allen Zugeſtänd
en bereit, und zwar auf den Gebieten Kohle, Petroleum,

kgiffsfrachten und Einflußzonen. Vielleicht wäre Frankreich
vereit, über die Höhe der deutſchen Entſchädi-

lungszahlung und das Prinzip der Geſamt-
zum e mit ſich reden zu laſſen. Man ſolle ſich nicht

ern, daß Leute, die einſt den Vertrag von Verſailles aufs
gſte kritiſierten, jetzt feine genaueſte Ausführung fordern.

e wollen gar nicht die Vollziehung irgendeines Paragraphen
rhſeten, ſie wollen vielmehr die Unerfüllbarkeit des
anzen Dokumentes beweifen, um dann Ent-
gädigungen verlangen zu können oder vielmehr
ne Entſchädigung, eben die Beſetzung des Ruhrgebietes.
eſe ſchiefe und unehrliche Politik, die auf Erwerbung

z Kuhrbeckens hinausläuft“, ſagt das Blatt, „müſſen wir

„Das Ziel der franzöſiſchen Politik“
mit der zweijährigen Dienſtzeit, mit dem Ruin unſerer Valuta
und der Lebensmittelnot bezahlen, und die Feindſchaft der ganzen
Welt erhalten wir noch dazugeſchenkt“.

Hardings Programm
New-York, 5. November.

Senator Harding hielt geſtern in Marion vor einer ihn be
glückwünſchenden Volksmenge ſeine erſte öffentliche Anſprache
nach ſeiner Wahl. Er ſagte, der Verſailler Völkerbund
ſei tot, Amerika wünſche an einer Vereinigung der
Völker einen weiſen und gerechten Anteil zu
nehmen, aber es wolle ſich keiner fremden Oberherrſchaft unter-
werfen. Die amerikaniſchen Wähler hätten entſchieden, daß
Amerika frei und Europa gegenüber unbelaſtet daſtehen müſſe.
Darauf erſchien eine Prozeſſion mit einem Sarge, der eine Puppe
enthielt, an der ein Plakat mit der Aufſchrift: „Völkerbund“ be-
feſtigt war.

Die Blätter erwarten allgemein, daß Harding Mexiko
gegenüber eine feſte Haltung einnehmen, für Schutzzölle
eintreten und in der Völkerbundsfrage verfuchen werde,
eine loſe gefügte Vereinigung zuſtände zu bringen.

Die Brüſſeler Konferenz Mitte November
„Telegraaf“ meldet aus Brüſſel: Es ſteht jetzt feſt, daß die

Sachverſtändigen konferenz in der Enntſchädi-
gungsfrage Mitte dieſes Monats in Brüſſel zu
ſommentritt.

der Sturm gegen die
Ententeangſt vor der Orgeſch

w. Berlin, 6. November.
Die „D. T.“ veröffentlicht den Text der Note des Chefs

erinteralliierten Kontroll kommiſſion Gene-
zal Rollet vom 12. Oktober, die ſich gegen die Selbſt
zutz-Organiſationen wendet. Die interalliierte mili-

äriſche Kontrollkommiſſion erſucht in der Note, ihr von den-
jenigen Naßnahmen Mitteilung zu machen, die die deutſche Re
rung zu treffen gedenkt:

1. um die Entwaffnung der Selbſtſchutz-,Organiſationen“
beſchleunigen,

2 um die Auflöſung und Beſeitigung dieſer Formationen
ſherzuſtellen.

Wie unſer Berliner Verkreter von aufßenpolitiſcher Seite er-

ßihrt, nimmt die franzöſiſche Regierung jetzt in der Frage der
jayeriſchen Einwohnerwehren und der Organi-
ſation Eſche rich eine ſehr drohende Haltung ein.
Fach bisher noch nicht beſtätigten Mitteilungen ſoll der ſoeben
aus Paris nach München zurückgekehrte franzöſiſche Geſandte in
kahern, Bard, die franzöſiſche Regierung dazu veranlaßt haben,
in den Selbſtſchutz-Organiſationen Baherns ein vertrags-
hrüchiges Unternehmen der deutſchen Regie-
tung zu ſehen und den Einmarſch ins Ruhrgebiet
enzudrohen, falls die Entwaffnung in Bayern nicht in der ver-
aglich feſtgelegten Friſt durchgeführt worden ſei.

Preußiſcher Innenminiſter
und „Organiſation Eſcherich“

Die deutſchnationale Fraktion der Landesverſammlung hat
lgende Anfrage an die preußiſche Regierung gerichtet:
Der Herr Miniſter des Jnnern hat unterm 1. November
190 einen Erlaß an die Oberpräſidenten, Regierungspräſiden-
n und Polizeipräſidenten herausgegeben, durch welchen er
reſe erſuht, ſämtliche zur Organiſation Eſcherich
gehörigen oder mit ihr verbundenen und auf gleichem Boden
ſtehenden Vereine gemäß S 2 des Reichsvere nsgeſetzes auf
zulöſen, insbeſondere alle Verſammlungen zu verhbieten
und zu verhindern und auch gegen etwaige Zeitungsanzeigen
nd Aufrufe vorzugehen. Jn völliger Verkennung
er Rechtslage ſtützt der Miniſter die Berechtigung zu

Deutſchland und der Völkerbund
Neutraler Antrag auf Zulaſſung Deutſchlands.

Haag, 6. November.
Keuter meldet aus Paris: Von neutraler Seite wird indenf die Zulaſſung von Deutſchland und Deutſch

iferreich in den Völkerbund beantragt werden. Der
bilgariſche Premier Stambuliſki wird die Zulaſſung ſeines Lan
2 erbitten. Léon Bourgeois hat in einem Preſſegeſpräch be
tunllich mitgeteilt, daß er es nicht für nützlich halte, daß Deutſch

d dem Völkerbund beitrete, ſolange die Wiedergutmachungs
an zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſchwebe. Jedenfalls
virden die Franzoſen ihre ganze Gefolgſch auf derGlehnndieg eng in Genf aufbieten, um die ulaſſung
deutſchlands zu verhindern.der Brüſſeler Perichterſtatter des Telegragf“ erffhrt von
wer Perſönlichkeit, die in enger Fühlung z dem Völkerbunds
z ſteht, es werde erwartet, daß England, Italien und die
amerikaniſchen Staaten nicht gegen die

e Daut?chlands, Oeſterreichs und Ungarns in

Organiſation Eſcherich
dieſem Vorgeben auf S 128 Strafgeſetzbuches und auf die Ver
ordnung des Herrn Reichspräſidenten vom 30. Mai 10920
(RGBlI. S. 1147); denn die Organiſation Eſcherich verlangt
keinen unbedingten Gehorſam, und ſie gewährt
den privaten Schutz nicht in Ausübung der Staats
hoheit, ſondern nur bei unzureichendem ſtaatlichen Schutz
in Notwehr gegen Angriffe auf Perſonen und
Eigentum.

Das Verhalten des Miniſters iſt um ſo verwunderlicher,
als die bayeriſche Staatsregierung Lie Organiſa-
tion Eſcherich als eine ſtaatliche Noi wendigkeit anerkennt und
begünſtigt, und als der Miniſter in ſeinem Verhalten gegen die
vor aller Oeffentlichkeit dargelegte Vorbereitung auf die Revo
lution durch die Kommuniſten eine außerordentliche Nachſicht
an den Tag legt. Zudem vertritt nach Zeitungsmeldungen der
Herr Juſtizminiſter und auch die deutſche Reichzregierung in
Nebereinſtimmung mit der bayeriſchen eine
von der Anſicht des Miniſters des Jnnern abweichende Rechts
auffaſſung.

Billigt die Staatsregierung dieſe geſetzwidrige Maß
nahme des Herrn Miniſters des Jnnern gegen
die Organiſation Eſcherich? Jſt ſie bereit, die durch die Reichs
verfaſſung gewährleiſtete Vereinsfreiheit gegen den
Herrn Miniſter des Jnnern wirkſam zu ſchützen

gez. Lüdicke
und die übrigen Mitglieder der deutſchnationalen Fraktivn.

„Reichsfeind Severing“
München Augsburger Abendgzeitung“ veröffentlicht

„Reichsfeind Severing“ überſchriebenen Artikel, in dem
Wie kann ſich ein preußiſcher Miniſter, noch dazu in

Gegenwart zum mindeſten eines ſeiner Kollegen, heraus-
nehmen, gegen eine Einrichtung vorzugehen, die in anderen
Bundesſtaaten im Jntereſſe des Staates gebilligt ja ſog ar für
notwendig gehalten wird! Hier muß die Reichsreg i e
rung mit aller Energie einſchreiten. Dennzweifellos werden die leider nicht mehr abzuleugnenden zentri
fugalen Kräfte in den außerpreußiſchen Bundesſtaaten geſtärkt,
wenn ſie ſehen, daß das rote Preußen nach Unterdrückung der
Orgeſch gegen den Umſturz von links widerſtandslos gemacht,
ins Verderben rennt. Bayern hält an den Einwohnerwehren
feſt. Wenn die Reichsregierung ſich nicht in Gegenſatz zu
dieſem ſetzen will, ſo muß ſie im Intereſſe der Reichseinheit
parteipolitiſchen Seitenſprüngen einzelner preußiſcher Miniſter
entgegentreten.

Die
einen
es heißt:

den Völkerbund ſeien. Es ſei wahrfcheinlich, daß ſich auch die
Neutralen für die Aufnahme der Mittelmächte aus-
ſprechen würden.

In einigen franzöſiſchen Kreiſen wird vorgeſchlagen, in der
Völkerbundsſatzung den Artikel 19 zu ſtreichen,
der alle Unterzeichner verpflichtet, an einer Blockade oder ſonſtigen
Strafmaßregeln gegen einen widerſpenſtigen Staat teilzunehmen.
Léon Bourgeois ſelbſt hat in Brüſſel erklärt, daß dieſer
Artikel überflüſſig fei, da ſeine Beſtimmungen ſchon in
onderen Artikeln enthalten ſeien. Die Streichung hätte natür
lich hauptſächlich den Zweck, die Völkerbundſatzung Harding
und den amerikaniſchen Republikanern annehm-
bar zu machen. Doch glauben die franzöſiſchen Völkerbund-
freunde ſelbſt nicht an die Wirkſamkeit des Mittels. Die Zahl
der Völkerbundfreunde derringert ſich jeden Tag, der uns der
Genfer Sitzung näher bringt. Aus den Artikeln faſt fämtlicher
Blätter läßt fich die Schadenfreude über den ſchweren
Echlag herausleſen, den Wilſons Völkerbund am 2. November er
liten hat. Am lauteſten jubelt der „Matin“, der den Sieg Har
dings auch als eine Niederlage Clemenceaus feiert.

Provinzialautonomie in der preußiſchen
Verfaſſung

Von

Wolfgang von Kries,
Vizepräſident der preußiſchen Landesverſammlung.

Jn den letzten Wochen iſt über Autonomie ſo viel von
mehr oder weniger ſachkundigen Seiten geſchrieben,
ſo viel in mehr oder weniger temperamentvollen Ausein-
anderſetzungen geredet worden, daß es faſt überflüſſig er
ſcheint, zu dieſer Frage nochmals das Wort zu errgeifen.
Wenn ich es trotzdem tue, ſo geſchieht es, um kühl und leiden-
ſchaftslos die Vorſchriften des neuen preußiſchen Verfaſſungs-
entwurfes über die Provinzialautonomie nach Jnhalt und
vorausſichtlicher Wirkung kurz darzulegen.

Nach den Beſchlüſſen des Verfaſſungsausſchuſſes, die
ſoweit es der Außenſtehende beurteilen kann den

Charakter eines Kompromiſſes zwiſchen den drei Regierungs-
parteien haben, und daher höchſtwahrſcheinlich endgültiges
preußiſches Verfaſſfungsrecht werden dürften, bilden die Vor-
ſchriſten des Verfaſſungsentwurfes über die Provinzialauto-
nomie im weſentlichen nur eine gefſetzgeberiſche Verheißung,
die erſt durch die zukünftige Staatsgeſetzgebung ihren mate-
riellen Jnhalt erhalten wird. S 58 des Entwurfs ſchreibt vor,
daß die Provinzen nach Maßgabe des Geſetzes durch ihre
eigenen Organe ſelbſtändig die ihnen geſetzlich obliegenden
oder freiwillig von ihnen übernommenen eigenen Ange-
legenheiten (Selbſtverwaltungsangelegenheiten) und als aus-
führende Organe des Staates die ihnen übertragenen ſtaat-
lichen Angelegenheiten (Auftragsangelegenheiten) verwalten
ſollen, und daß das Geſetz den Kreis der den Provinzen
überwieſenen Selbſtverwaltungsangelegenheiten erweitern
und ihnen Auftragsangelegenheiten übertragen wird.

Greifbare Rechte werden den Provinzen durch S 60 b
verliehen, inſofern die Provinziallandtage für befugt erklärt
werden, über die Zulaſſung einer anderen Unterrichts-
ſprache neben der deutſchen für fremdſprachige Volksteile ſo
wie über die Zulaſſung einer anderen Amtsſprache neben der
deutſchen in gemiſchtſprachigen Landesteilen durch Provin-
zialgeſetze zu beſchließen,

Paragraph 65 b endlich beſtimmt, daß bis zur Durch-
führung der in S 58 vorgeſehenen Geſetzgebung die Ober-
präſidenten, die Regierungspräſidenten und die Vorſitzenden
des Provinzial-Schulkollegiums und des Landeskultur-Amts
im Einvernehmen mit dem Provinzialausſchuß zu ernennen
ſind. Abgeſehen von der Sprachautonomie, gibt der Ver-
faſſungsentwurf den Provinzen zunächſt nur ein allerdings
ſehr bedeutſames Mitwirkungsrecht bei der Beſetzung der
wichtigſten Beamtenſtellen der allgemeinen Staatsver-
waltung. Man war im Ausſchuß darüber einig, daß die
Faſſung des S 65 a eine endgültige Beſetzung der in Frage
kommenden Stellen ohne Zuſtimmung des Provinzialarts-
ſchuſſes ausſchließe und daß ſoweit ein Einvernehmen nicht
erzielt ſei nur eine kommiſſariſche Verwaltung dieſer
Stellen in Zukunft ſtattfinden dürfe.

Jn allen übrigen Beziehungen iſt die Ausfüllung des
durch S 58 für die Provinzialautonomie gezogenen Rahmens
der zukünftigen Geſetzgebung vorbehalten. Ueber die Ziele
dieſer Geſetzgebung, die nach einer vom Ausſchuß gefaßten
Entſchließung tunlichſt beſchleunigt werden ſoll, gehen z. B.
die Anſichten unter den Mehrheitsparteien unzweifelhaft noch
weiter auseinander. Das Zentrum wünſcht die ſtaatlichen
Aufgaben im weiteſten Umfange auf die Provinzen zu über-
tragen, es will den ſtaatlichen Beamtenſtab zum weitaus
größten Teil in Provinzialbeamte verwandeln und den Pro
vinzen auf gewiſſen Gebieten, über die im einzelnen noch zu
reden wäre, auch ein eigenes Geſetzgebungsrecht verleihen.
Daß die übrigen Regierungsparteien wenigſtens ein gutes
Stück auf dieſem Wege mitgehen wollen, davon zeugt weniger
die Zuſtimmung zu der verhältnismäßig bedeutungsloſen
Sprachautonomie, als das Zugeſtändnis, daß die wichtigſten
Beamtenſtellen des Staates bis zur Erledigung der Auto-
nomiegeſetzgebung nur im Einvernehmen mit den Provin-
zialausſchüſſen beſetzt werden ſollen. Wenn alſo der Haupt
kampf um die Provinzialautonomie auch erſt bei der Be
ratung des durch S 58 des Verfaſſungsentwurfs in Ausſicht
geſetzten Autonomiegeſetzes entbrennen wird, ſo muß man
ſich bei ernſterer Betrachtung doch ſagen, daß, ſofern nicht die
Neuwahlen in Preußen eine weſentliche Verſchiebung der
Machtverhältniſſe im Preußenparlament mit ſich bringen,
mit der Erfüllung der Zentrumswünſche hinſichtlich der Pro
vinzialautonomie in weſentlichen Punkten zu rechnen iſt.
Daß die Durchführung nur allmählich erfolgen kann, iſt ſelbſt
verſtändlich, begründet aber begreiflich keinen Unterſchied.

Die Folgen einer ſolchen Autonomieverleihung an die
Provinzen laſſen ſich in ihren Einzelheiten natürlich ſchwer
vorausſehen. Als ſicher möchte ich annehmen, daß dieſe
Autonomiegeſetzgebung nicht, wie manche behaupten, einen
Schutz gegen die Loslöſungsbeſtrebungen bilden wird, denen
Artikel 18 der Reichsverfaſſung die Wege geebnet hat. Ebenſo
wie in Oberſchleſien die provinzielle Autonomie gar
nügen foll, um die Volksabſtimmung für Deutſchland zu
retten meines Denkens iſt es ein grundlegender Jrrtum,
anzunehmen, daß Autonomiegefetze auf die Volksabſtimmung
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einflitß ſein werden und volle bundesſtaatlicheen verlangt wird, ſo wird es auch früher oder ſpäter
it allen anderen Provinzen gehen. Das Auseinanderleben

d verſchiedenen Provinzen wird nicht nur und vielleicht
iger durch die Geſetzgebungsautonomie als durch den

wechſelfertigen Abſchluß der Beamtenkörper ſtark gefördert
werden. Schwierigkeiten auf dem Gebiete der Volks
ernährung, bei der die verſchiedenen Provinzen des Staates
doch ſehr ſtark auf einander angewieſen ſind, werden die

nſeitige Entfremdung ſteigern. Abſplitterungs Be
ungen einzelner Bezirke, die rein wirtſchafts- und volks-

olitiſch weniger der jetzt ſie umfaſſenden Provinz als einer
Nachbarprovinz zuneigen, werden aller Orten auftauchen,
und, da die hiſtoriſchen Zuſammenhänge nur in dem Geſamt-
ſtaate Preußen, nicht in den Provinzialverbänden liegen, gar-
nicht zurückgewieſen werden können. Die wirtſchaftliche
Leiſtung der Provinzen, die nicht mehr in dem Geſamtſtaate
vereinigt ſind, wird zweifellos zurückgehen. Und wenn ein
mal die Bande, die die Provinzen zuſammenſchließen, ſo in
allen und jeden Beziehungen gelockert ſind, dann iſt die Zer
reißung dieſer Bande nur noch eine Frage kurzer Zeit. Da
mit aber fallen wir zurück in die alte Kleinſtaaterei mit ihrer
politiſchen Ohnmacht und ihrer ſonſtigen Jämmerlichkeit,
und die werden ſich ſchwer täuſchen, welche wähnen, auf dieſem
Wege den ſtraff zentraliſierten Einheitsſtaat „Deutſchland“
zu erreichen. Daß das deutſche Volk einen ſolchen Einheits-
ſtaat nicht will, daß namentlich auch Deutſch- Oeſterreich nur
auf dem Wege eines maßvollen Föderalismus den Anſchluß
an Deutſchland finden wird, darüber ſollten die Erfahrungen
der erſten beiden Jahre des neuen Deutſchlands wohl keinen
Zweifel mehr aufkommen laſſen.

Wer alſo die geſchilderte Entwicklung nicht will und
die Deutſchnationale Volkspartei kann ſie nach ihren Grund
ſätzen und ihrer Entſtehungsgeſchichte nicht wollen der
wird bei aller Geneigtheit zur Ausdehnung der Selbſtver-
waltungsrechte der Provinzen doch den ſozialen Autonomie-
beſtrebungen von vornherein entſchiedenen Widerſpruch ent
gegenſetzen müſſen.

England und das deutſche Eigentum
Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages.

Bei der Fortſetzung der geſtrigen Beratungen im Haupt
ausſchuß des Reichstages machte Miniſterialdirektor v. Simſon
Auswärtiges Amt) vertrauliche Ausführungen über die Abgabe

von Hafenmaterial, die Durchführung der Spaer Abkom
men und die Vorbereitungen zur Genfer Konferenz. Anhalts-
punkte für die viel verbreitete Nachricht, Frankreich führe
deutſche Kohle wieder aus, hätten ſich bisher nicht er
geben.

Miniſterialdirektor Fiſcher erklärt: Der Fünfgoldmark-
rn erbringt monatlich ca. 7 Millionen Goldmark.

on den Ententeländern ſind die Zahlungen erſt teilweiſe ein
gangen. Die Goldmark ſei für Ueberſchichtenleiſtungen und

beſonders für Beſtreitung von Lebensmittellieferungen für die
Bergarbeiter verwendet worden, aber auch für Verbilligung der
Textilwaren. Ein Drittel zahlt der Fünfgoldfonds, zwei
Drittel die Verbraucher. Die Beſchlüſſe ſeien im Ein
vernehmen mit Vertretern der Bergarbeiter geſchehen. Die Spa
vorſchüſſe genügen nicht, um die Lage des ganzen Volkes
zu beſſern. Hieran ſchließt ſich eine vertrauliche Debatte, an der
ſich Abg. Helfferich (dnatl.), Miniſterialdirektor Fiſcher und
Abg. Schreiber (Zentr.) beteiligen.

Niniſterialdirektor v. Simſon (Auswärkiges Amt) teilte
den in der Preſſe bereits wiedergegebenen Wortlaut der Note
mit, in der die britiſche Regierun t erklären laſſen, ſie wolleauch im Falle einer vorſätzlichen Vuwiderhandiuns Deutſchlands
gegen ſeine Verpflichtungen zur Wiederherſtellung (F 18 der An
lage II zu Teil VIII) auf ihr Recht verzichken, gegen das

wird.

nach dem Friedensvertrage nach England gelangte deutſche
Eigentum Repreſſalien auszuüben. Er hob dabei her-
vor, daß damit ein allgemeiner Verzicht der britiſchen
Regierung auf Repreſſalien nicht ausgeſprochen ſei, und
daß vor allem keine Zuſage gegeben ſei, die Liquidation des vor
dem Kriege nach England gelangten deutſchen Eigentums einzu-
ſtellen. Ein wirklich normaler, auf gegenſeitigem Vertrauen
baſierender Geſchäftsverkehr zwiſchen England und Deutſchland,
insbeſondere zwiſchen deutſchen und engliſchen Vanken, werde
erſt dann möglich ſein, wenn England von weiterer Liquidation
deutſchen Eigentums Abſtand nehme und auch den Erlös des
im Kriege liquidierten deutſchen Eigentums frei-

e.

Zur Frage der Liquidation deutſchen Eigentums bemerkte
Abg. v. Lersner (D. Vp.), es könne nicht genügend betont
werden, daß England, der frühere Treuhänder der Welt, ſich
ſelbſt am meiſten ſchädige, wenn es die deutſchen Guthaben nicht

wendig.
bereits veröffentlichten Angaben

freigäbe. Hierauf wird der dentſchnakkongle Antrag,
eine Denkſchrift über die Leiſtungen aus dem Frieden svertrage
dem Reichstage vorzulegen, und ein zweiter allſeitig unterſtützter
Antrag, bei der Entente dahin zu wirken, daß aus Glocken-
metall hergeſtelltes Kriegsmaterial uns für die Herſtellung
neuer Kirchenglocken überlaſſen werde, angenommen.

Die weitere Beſprechung der verſchiedenen Titel des Etats
des Reichsminiſteriums des Jnnern wird auf die nächſt e
Sitzung verſchoben

Der Aelteſtenrat des Reichstages hielt geſtern
eine Sitzung zur Beratung der Geſchäftslage ab. Jn Rückſicht
auf die ſtarke Belaſtung des Hauptausſchuſſes, der ſich mit
der gründlichen Vorberatung des Haushaltsvoranſchlages und
dazu einſchlägiger wichtiger Fragen beſchäftigt und damit im
Rückſtande iſt, einigte ſich der Aelteſtenrat dahin, heute noch
eine Sitzung abzuhalten, dann bis zum Buß- und Bettag Plenar-
ſitzungen nicht mehr zu halten und am 18. November 1920 mit

der zweiten Leſung r nim Plenum zu beginnen. Während der Pauſe ſoll der Haus
haltsausſchuß (eventuell auch andere Ausſchüſſe) die ihm über
tragenen Arbeiten erledigen J

ſ[Ü qkuüa T

Der 9. November kein Heiertag
w. Berlin, 6. November.

uf Anfrage hat das Kabinett beſchloſſen, daß am
9. November in den Reichsbetrieben und Be
hörden nicht gefeiert werde.

Elektrizitätsſtreik in Berlin
w. Berlin, 6. November.

Die Arbeiter der Berliner ſtädtiſchen Elektrizi-
tätswerke haben geſtern abend beſchloſſen, den vom Tarif-
Einigungsamt gefällten Schiedsſpruch abzu
lehnen und heute morgen 7 Uhr in den Streik zu treten.

Dieſer angekündigte Streik iſt auch heute früh einge
treten. Das elektriſche Licht fehlt infolgedeſſen, auch
der Straßenbahnverkehr ruht vollſtändig.
Gegen den ſchematiſchen Achtſtundentag

Jn den zuſtändigen Miniſterien befindet ſich der Entwurf
eines Geſetzes über die Regelung der Arbeitszeit der
gewerblichen Arbeiter in Veratung. Der Referentenent-
wurf iſt nunmehr fertiggeſtellt, und vor einigen Tagen hat be
reits eine Beſprechung zwiſchen den Vertretern der Miniſterien
und den Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern ſtattgefunden.
Der S 3 des Geſetzes beſtimmt, daß im allgemeinen die
Arbeitszeit die Dauer von acht Stunden ausſchließlich der
Pauſen nicht überſchreiten darf. Es heißt aber dann im Geſetz:
„Wenn an einzelnen Werktagen, insbeſondere an den Tagen vor
Sonn und Feſttagen, im Betriebe weniger als acht Stunden
oder überhaupt nicht gearbeitet wird, kann das Fehlen an
Arbeitsſtunden dadurch ausgeglichen werden, daß die Arbeits
zeit an den übrigen Werktagen der gleichen Wochen
verlängert wird, jedoch darf die Geſamtzahl der Arbeits
ſtunden an den ſechs Werktagen einer Woche nicht mehr als
48 Stunden und an den einzelnen Werktagen nicht mehr als
neun Stunden betragen.
nicht über elf Stunden täglich, iſt in ſolchen Fällen nur
dann zuläſſig, wenn ſie infolge aqußergewöhnlicher Be
triebs verhältniſſe unvermeidbar iſt und ihre Einfüh-
rung innerhalb drei Tagen dem zuſtändigen Gewerbeauffſichts-
beamten oder Bergaufſichtsbeamten zur Kenntnis gebracht

triebe voll beſchäftigt ſind, in ihrem oder einem anderen Berufe
in ein dauerndes Arbeitsverhältnis mit einem
zweiten Arbeitgeber einzugehen.

Strafanzeige gegen Erzberger
w. Berlin, 6. November.

Wie eine Berliner Korreſpondenz meldet, iſt gegen den
früheren Reichsfinanzminiſter Erzberger bei der Staats

anwaltſchaft Strafanzeige erſtattet worden wegen des
dringenden Verdacht s er Steuerhinter-
ziehung.

Begründet wird die Anzeige damit, daß nach der Zurück
ziechung des Strafantrages Erzbergers gegen Dr. Bülck und nach
ſeiner Erklärung, daß er ſich auf den Weg der Privatklage nicht
locken laſſen werde, eine gerichtliche Klärung der Steuerangelegen-
heit Erzbergers auf anderem Wege nicht möglich ſei, und daß
man der durch das Finanzamt und das Finanzminiſterium ge-
führten Unterſuchung nach deren bisherigem Verlauf mit einem
gewiſſen Mißtrauen gegenüberſtehen müſſe. Eine reſtloſe Klä
rung der Angelegenheit ſei aber im allgemeinen Intereſſe not

Die Anzeige beziehe ſich in ihrer Begründung auf die
über die Steuererklärungen

Nationale Kufklärungsfilme
Für einen deutſchen Sieg in Oberſchleſien

Der Termin für die Abſtimmung in Oberſchleſien
ſteht zwar noch nicht endgültig feſt, aber näher und näher rückt
der Tag heran, der entſcheiden wird über die Zukunft Ober-
ſchleſiens und damit über die Zukunft Deutſchlands, denn ohne
ein deutſches Oberſchleſien iſt ein deutſcher Wiederaufbau

ſchlechterdings unmöglich, geſchweige denn überhaupt ein deutſcher
Wiederaufſtieg. So rüſtet man jetzt überall in den deutſchen

Landen, um einen deutſchen Sieg bei der Abſtimmung zu er-
ringen. Man veranſtaltet Opfertage, die in Halle bekanntlich
vom 3. bis 5. Dezember ſtattfinden ſollen, Wiſſenſchaft, Jndu
ſtrie, Preſſe ſowie Vereine, unter ihnen vornehmlich der Ver
band heimattreuer Oberſchleſier und der Schutzverband für
Grenz- und Auslandsdeutſche, ſtellen ſich in uneigennützigſter
Weiſe in den Dienſt der großen Sache, jeder, vom Großindu
ſtriellen bis zum nationalen Arbeiter, trägt ſein Scherflein bei
zur Grenzſpende. Gewaltige Geldmittel müſſen freilich auf
gebracht werden, wenn es gelingen ſoll, all die Abſtimmungs-
berechtigten nach Oberſchleſien hin- und dann wieder in die
Heimat zurüzubefördern. Wir hoffen indeſſen beſtimmt, daß
deutſcher Opfermut es ermöglichen wird, die materiellen Grund-
lagen zu ſchaffen für einen deutſchen Sieg in der ſchwer gefähr-
deten Provinz.

Aber nicht nur materielle Grundlagen und Werte gilt es
zu ſchaffen, ſondern auch ideelle. Sie ſind ſogar die Vor-
bedingung für die materiellen Werte. So iſt denn auch ſchon
viel in Wort und Schrift getan worden, um die Lauen und
Gleichgültigen wachzurütteln, ſie an ihre Pflicht zu erinnern,
für die Grenzſpende zu geben. Und nicht ohne Erfolg, wie er
freulicherweiſe feſtgeſtellt werden kann. Aber der Aufgaben
gibt es noch immer viele, neue Mittel und Wege müſſen ge
funden werden, um die bisherigen Vorbereitungen und Erfolge
weiter auszubauen. Hierzu ſcheint uns der Film recht treff-
kche Dienſte leiſten zu können. Es würde ſchon genügen, wenn

jetzt in der Zeit, die uns noch von der Abſtimmung in
rſchleſien trennt, in der ſog. Wochen ſchau Bilder aus der

Induſtrie oder aus dem Wirtſchaftsleben, Landſchafts- und
Eisdibilder aus dieler Proving gegeigt würden. Dadurch

würde nicht nur in den Abſtimmungsberechtigten, ſondern in
den weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes das Bewußtſein wach-
gerufen werden, daß dieſe Gegenden ihrer geſchichtlichen und
kulturellen Entwicklung nach zu Deutſchland gehören, würde der
Wille geſtärkt werden, alles daran zu ſetzen, dieſe Gebietsteile
Deutſchland zu erhalten. Und als weitere, nicht hoch genug zu
bewertende Folge würden derartige Filme eine allgemeine
Hebung des Nationalgefühls zeitigen, das leider in
vieler Herzen jetzt ſo tief geſunken iſt und das uns ſo bitter
notwendig iſt, wenn wir wieder geſunden wollen. Dem Film,
d. h. dem deutſchen Film, eröffnen ſich hier ſomit mannig-
fache und dankbare Aufgaben und Ausſichten, deren Verwirk-
lichung ihm auch in den Kreiſen, die ihm bislang mit einem ge
wiſſen, z. T. leider auch nicht unberechtigten Vorurteil begeg-
neten, Anerkennung ſowie Unterſtützung und damit auch die für
ihn notwendige „Rentabilität“ gewährleiſten würde.

Die Anregung, der hier Ausdruck gegeben wird, iſt nicht
neu. Unſeres Wiſſens ſind bereits anläßlich der Abſtimmung
in Oſt- und Weſtpreußen in zahlreichen deutſchen Städten der-
artige nationale Aufklärungsfilme zur Aufführung gebracht wor-
den. Auch in Halle iſt man mit dieſem Anſinnen an die
führenden Lichtſpielhäuſer herangetreten und ſoll auch von dieſer
Seite weitgehendes, Entgegenkommen gefunden haben. Wie die
„Deutſche Tageszeitung“ zu melden weiß, haben ſich auch einige

größere deutſche Filmgeſellſchaften bereit er
klärt, diefen Gedanken aufzunehmen und für ſchnellſte Ver
breitung derartiger Filme, auch im Auslande, zu ſorgen.
Mögen alle dieſe Beſtrebungen recht reiche Früchte bringen und
mögen ſie vor allem auch nicht wieder „einſchlafen“, wenn die
Abſtimmung in Oberſchleſien erfolgt iſt. heim

Paul Knüpfer Wieder hat der Tod eine Lücke in die
Reihe unſerer bekannteſten Sänger geriſſen. Paul Knüpfer,
ein gebürtiger Hallenſer, iſt geſtern früh, mitten in
ſeinem künſtleriſchen Schaffen, in Berlin aus dem Leben ge-
ſchieden. Mit 18 Jahren Schüler des Konſervatoriums in
Sondershauſen, war er ſchon nach 3 Jahren Mitglied des König
lichen Theaters in Leipzig und bald darauf des Königlichen
Opernhauſes in Berlin. zu deren bveliebteſten Künſtlern er
zählte.

Eine längere Arbeitszeit, jedoch

g 6 unterſagt den Arbeitnehmern, die in einem Be
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Erzbergers und die im gemachten Jepfen
über das Einkommen Erzbergers. inWeiter erſucht de je die Staatsanwaltſchaftmittlungen auch auf die Auslandskonten Er baw
auszudehnen. Es wird darauf hingewieſen, daß Heer Er t
bei auswärtigen Banken ſehr erhebliche Guthaben geha e
bei einer Wiener Bank Guthoben in Höhe von on z
400 000 Kronen, auch bei Schweizer Vanfe hen
Herr Erzberger ſehr erhebliche Guthaben gehabt. Di, e
dieſer Banküberweiſungen Erzbergers an. auswärüge n
werden von ihm mit politiſchen Zwecken begründet, van
Ueberweiſungen an Schweizer Banken im Betrage on
250 000, Mark werden keinerlei Zwecke angegebenman in dieſen Fällen annehmen muß, daß es ſich u
Gelder Erzbergers handelt. Die Anzeige bittet die Staat bat
ſchaft, durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes feſt
ob die Angaben Erzbergers, deß es ſich um Gelder rn
handele, die zu politiſchen Zwecken vernendet werden ehe
Tatſachen entſprechen. Ferner wird die Stagisanwalſe en

gen Erſucht, feſtzuſteen, ob bei den Schweizer Ueberweiſun
bergers die ſteuerlichen Vorſchriften erfüllt ſind.

Nach den geltenden Beſtimmungen iſt die Staats
verpflichtet, nachdem ſie nunmehr amtlich von den Be
gegen Erzberger Henntnis erbalten hat, n
mittlungsverfahren einzuleiten. Auf das
ſuchung darf man geſpannt ſein. n

Die Abſtimmung in Oberſchleſiten
wird nach einer Mitteilung des internationalen Ausſchuſſes
Oppeln Mitte April ſtattfinden. Die Veſahunge l
ſollen für die Zeit der Abſtimmung verſtärkt werden, da n
Unruhen nach Bekanntgabe des Abſtimmu man
ergebniſſes befürchtet. Die Abſtimmung wird gedeutſchen Kreiſen Oberſchleſiens als keine eihte Arbeit
ſehen, da die Polen, die früher von ihren Stammesbrüder,
eigentlichen Polen nichts wiſſen wollten, heute ſehr nationaliſtſt
r ind und keine Anſtrengungen ſcheuen, ſich dem un

aterla Polen anzuſchließen. Begzeichnend für die n
Stimmung iſt die Antwort polniſcher Bauern. Als mandarlegte, daß Polen kaum lebensfähig ſei, daß Polen ſt hen
Kulturgüter erſt langſam ſchaffen müſſe, daß es gewiſf
als neugeborenes nacktes Kind daſtehe, antworteten ſie:
werden arbeiten und darben, bis Polen groß und reich gewor-
iſt.“ Dieſen nationalen Geiſt vermißt man leider in
land zu ſehr. Denn hier und auch in Oberſchleſien arbeitet h
ein Deutſcher auf eine glanzvolle Zukunft ſeines Vaterlandes n
ſondern Tarifberatungen, Lohnkämpfe, kommuniſtiſcher Ter
unterwühlen Staatsautorität und beſorgen die Geſchäfte
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Die Unruhen in Moskau
b. Kopenhagen, 6. November.

Jn Helſingfors eingetroffene ruſſiſche Zeitungey
bringen ausführliche Meldungen über Unruhen in Mog
kau. Die gegenrevolutionäre Bewegung wurde dadurch
fördert, daß ein Teil der zuverläſſigen roten Truppen an tie
Front gegen General Wrangel geſandt wurde. Jn einer Kaſerne
außerhalb der Stadt meuterten die Soldaten und verlangten
warme Kleider und Stiefel. Eine Abteilung der eigent
lichen Moskauer Garniſon wurde gegen die Aufrührer komman-
diert, ging aber zu dieſen über. Die Moskauer Gefängniſſe ſind
überfüllt, ſo daß zur Unterbringung der Gefangenen jetzt be
reits KlIöſt e r verwendet werden müſſen. In allen Straßen der
Stadt ſind Geſchütze aufgefahren, und es herrſcht ein furcht,
barer Terrorismus. Jede Nacht werden Hunderte von Menſchen
von den Bolſchewiſten hingerichtet. Vis jetzt iſt es der Regierun
noch nicht gelungen, die Leitung der gegenrevolutionären Ve-
wegung zu finden.

Leipzig Sitz des Staatsgerichtshofes. Dem Reichstag R ein
Vorſchlag des Reichsfinanz miniſteriums zugegangen, wonach
Leipzig als Sitz des Staatsgerichtshofes gewählt werden ſoll
Der Hauptausſchuß des Reichstages wird ſich in nächſter Zeit
mit dieſer Frage beſchäftigen.

Jm Unterausſchuß des vorläufigen Neichswirtſchaftsrate
für Landwirtſchaft und Ernährung wies Geheimrat Fiſcher al
Vertreter der Spiritusmonopol- Verwaltung die Vorwürfe, daß
dieſe weniger Spiritus an die Bevölkerung als früher liefere und
daß ſie ihn zu teuer liefere, zurück. Auch die Behauptung, daß
die Monopolverwaltung mit einem Defizit arbeite, ſei nicht
richtig. Der Ausſchuß war der Meinung, daß das Spirituz
monopol ſich nicht als undurchführbar erwieſen habe. Die Ee
gebniſſe des Jahres 1920/21 müßten erſt abgewartet werden.

Der Reichskanzler und der Reichsminiſter des Auswärtigen
beabſichtigen, vom 14. bis 16. November dem rheiniſch-weſtfäli
ſchen Jnduſtriebezirk und dem benachbarten beſetzten Gebiet
einen Beſuch abzuſtatten und zu dieſem Zweck den an ſie er
Wegen Einladungen der Städte Düſſeldorf und Köln Folge zu
eiſten.

Kirchenkonzert des Vokalquartetts Halle

Die Hallenſer Luiſe Naundorf (Sopran), Helma Baer
(Alt), Hermann Schaaf (Tenor) und Kurt Nederkorn (Baß)
gaben geſtern zuſammen mit dem Halleſchen Organiſten Adolf
Wieber in der Ulrichskirche ein Konzert, deſſen künſtleriſcher
und, wie es ſcheint, auch geldlicher Erfolg durchaus befriedigend.
waren. Adolf Wieber lernten wir mit einem Quartettgeſang
und einem „Canzonetta“ genannten Orgelſolo kennen. Er iſt
ein Muſiker, der offenbar viel gute Muſik gehört hat und die in
ihm auftauchenden muſikaliſchen Gedanken auch zu geſtalten
weiß; nur würde er noch mehr zu feſſeln wiſſen, wenn er ſich
mit kleineren Formen begnügte, wie in der „Canzonetta“, die
zwar etwas leichte Ware iſt, aber das Ohr niemals ermüdet.
Bei großangelegten Stücken wie dem vierſätzigen Quartettgeſang
zerfließt ihm die Form unter den Händen, und zwar trotz lobenb
werter Gliederungsverſuche (z. B. durch das immer wieder er
klingende „Kyrie“). Unſer verehrter Mitbürger Karl Klanert
iſt in Geſängen wie dem ſtimmungsvollen „Wär' Gott nicht mit
uns“ beſcheidener in den Mitteln, aber bezwingender im Aus
druck. Natürlich iſt es immer eine mißliche Sache, mit „eigenesn
Tondichtungen“ neben einen Rieſen wie Johann Sebaſtian Bach
zu treten, dem im übrigen der Hauptanteil des Abends zufiel.
Wir bekamen u. a. vier Bruchſtücke aus ſeiner großartigen Re
formationskantate zu hören. Jn dieſem Falle darf man billiger
weiſe ein Auge zudrücken, daß dieſe Sätze aus dem Zuſammen
hang losgeriſſen wurden und daß man an Stelle des urſprüng
lichen orcheſtralen Gewandes (Oboe bzw. Oboe da caccia, Geigen
Bratſche, Continuo) Orgelbegleitung ſetzte. Jeder Satz ha
Eigenleben genug, um für ſich wirken zu können, und die rein
geſangliche Ausarbeitung iſt ſo reich, daß man den Wegfall det
Orcheſterfarben einmal verſchmerzen kann. Die vier Sängernahmen ſich ihrer hohen und ſchwierigen Aufgabe mit Eifer und
Hingabe an. Die ren inſtrumental empfundenen Figu
rationen in der Bachſchen Kantate ſtellen an die Sänger außer
gewöhnlich hohe Anforderungen. Es iſt demnach nicht zu ver
wundern, wenn die Künſtler dieſen Aufgaben nicht in allen
Stücken gerecht wurden. Für die Wiedergabe man
verdienen jedoch Baß und Alt ein beſonderes Lob. D
litt hörbar unter der in der Kirche herrſchenden Kälte.
allem aber war es ein weihevoller Abend mit ſeinem d
werten fänktteriſchen Bekenntnis: „Das Wort ſie ſollen

laſſen ſtabnt“ J. V.:V.: Dr. Walther Vettes
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cue amtliche Denbſchriſt
die gbwicklung des Krieges.

iſt eine Denkſchrift zugegangen. die über
Krieges bedeutſame Mitteilungen enthält.

m auch des öffentlichen Intereſſes ſtehen die
de heutige Stand der Abwicklung der arten
wohl dieſe militäriſche, unprodultive Auf
G ittein der Veſchleunigung verfolgt wurde,
W no immer nicht abgeſchloſſen

halt für 1920 mußten erneu gegen 4 Milli
derfen werden. Gegenüber 1919 iſt das ein
Wienen Mark. Jmmerhin hat ein ſtarker
gowicklungsſtellen ſtattgefunden. Von

et väeben am I. Oktober 1920 nur 1100. Am
n n ſämtliche Abwicklungsſtellen aufgelöſt. Die
n nunmehr von den Provinzialſtellen unter

we ung dieſer Dienſtesſtellen erledigt, und ein
t unggarbeiten ging in ordentliche Verwaltung
ca Reichs ſch a tz miniſterium bereits mit dem
pat die Kriegsrohſtoffabwicklung des
i und im Juli 1920 die geſamte Abwicklung

der Verpflegung, Bekleidung,
altung und des Bauweſens in den
und Zentralſtellen übernommen. Außer-

e arbeits miniſterium die Lazarett-do in der Lokal und Provinz alinſtamgz bereits

mögen den Abbau der Abwicklung m Laufe
ergeben. Es waren vorhanden: am

2206 Abwicklungsdienſtſtellen mit 166 000
April 1920 1629 mit 64 000 Perſonen, am

9 z6 mit 12 000 Perſonen. Die Zahl der Dienſt
ans um 98 v. H., die Kopfzahl um 00 v. H.

ngen.e eiten, die ſich nach Kriegsſchluß für die W
en Heeres ergaben, behinderten auch die Abwick
Marine. Bei Beginn der Abwicklung waren

enſtſtellen mit einem Perſonal von etwa 10 000
Aſclungsarbeiten beſchäftigt. Inzwiſchen iſt

Haupt und 108 Nebenſtellen mit einem Perſo-
3900 Köpfen. Die 108 Nebenſtellen werden in

en Auch die Abwickluvgsſtellen für die Rück
deutſchen Kriegsgefangenen ſind zum

el abgebaut.

céliſſe erwähnt die Denkſhrift, daß die interalli
zr.gontrollKon miſſion im September 1920 die ſo

nung der neutralen Zone von den in
t und Karlsruhe tätjgen Abwickluvas-
und 18 ſowie die Auflöſung aller Abwicklungs-
ſhon zum 1. Januar 1921 fordert Dies Verlangen
Friedensvertrag rechtlich unbegründet,da mit

ril 1920 nicht nur das Perſonal, ſondern auch das
Wriclungsweſen, das rein wirtſchaftlichen Zwecken
Meriſert worden iſt. Sollte trotz der erhobenen
elungen d'e vorzeitige Auflöſung der Abwicklungs-

ſchen zum 1. Januar 1921 durchgeführt werden
vürde durch die ſich überſtürzenden Arbeiten be

Schaden eintreten.

perium

hetze im Ruhrgebiet
b. Bochum, 5. November.

unverantwortlicher Seite wird unter den Belegſchaften
hen das Gerücht verbreitet daß die Zechen ver
en die durch den Berliner Schicdsſpruch feſtgeſetzten
ihungen nicht zahlten. Das Gerücht beruht,
ung des Alten Bergarbeiterverbandes ausdrücklich feſt
invahrheit. Anſcheinend wird es kolportiert von Leu
giel die Herbeiführung von Putſchen iſt.
giel zu erreichen, ſucht man durch Ausſtreuung von
ichten Erregung und Unruhe in die Reihen der Berg-

z tragen.
c

das fehlende Beweismaterial
l Tauſende von Beamten und Offizieren aller Art,

ſog. Kontrollkommiſſionen ganz abgeſehen, die auf
d Koſten bei Rieſengehältern im Deutſchen Reich
m und herumſchnüffeln, mögen bei den Raubſtaaten
h ſein um die Ausführung des angeblichen Friedens-
einzuleiten, zu überwachen Tauſende ſind es ſicher-
leichtfertig auch die diktatoriſche Wiederherſtellungs-
oder der berüchtigte Oberſte Rat alle deutſchen Dar

Eingaben, Beſchwerden uſw. mit höhniſchem Lachen
oder durch unbewieſene und unbeweisbare Behaup-
z Gegenteils abtun und einfach ihr Diktat nach dem

er Meiſter von Verſailles fortſetzen. Aber alles geht
ſo glatt, wie man in Paris wohl möchte, auch dieſe

hen Gewaltmenſchen haben Sorgen- die ſie nicht mit
derſtrich in der gewohnten Weiſe verſcheuchen oder gar
können. Die Raubſtaaten haben bekanntlich auch ge
deh das Verfahren gegen die angeblichen „Kriegsver-
vor dem Reichsgericht möglichſt beſchleunigt
le. Aus eigenem Antriebe und auf Wunſch der Be-

hat das Reichsgericht längſt danach gehandelt, ſich
dem völlg ungenügenden Beweismaterial
geſehen, ſich deshalb an die Entente zu wenden. Wie
ſche Korreſpondenz“ von zuſtändiger Seite erfährt, iſt
hen um Vekanntgabe ausreichender Beweis-
don dem franzöſiſchen Juſtizminiſterium
einem einzigen Falle entſprochen worden, und
dieſem ſo lückenhaft, daß im Juli ein erneutes
um Ergänzung nach Paris gerichtet werden mußte.

tis jetzt noch nicht entſprochen worden. Da
rur zwei Möglichkeiten: die Franzoſen wollen nichts
hen, um noch möglichſt lange mit der Sache hetzen und
h neue „Strafen“ erpreſſen zu können, oder ſie

n es nicht, weil ſie kein Beweismaterial haben. Wir
zu der zweiten Möglichkeit, wie ſich ſchon aus der
üleit ergibt, mit der die ganzen Liſten aufgeſtellt

üuftige Oberkommiſſar für Danzig
b. Danzig, 6. November.

„danziger Zeitung meldet aus Genf: Wie hier ver
P v zukünftige Danziger Oberkommiſſar ein Schwede
krik Colban ſein. Colban iſt Mitglied der Liga für
d in London und hat ſich ſpeziell mit der Danziger
ſäftigt. Bis zur Konſtituierung des Freiſtaates, die

i bevorſteht, wird der bisherige ſtellvertretende Ober
Colonel Strutt, die Geſchäfte weiterführen.

Erhöhung der Eiſenbahntarifer Wie uns von
Sie mitgeteilt wird, kam das Reicheverkehrsminiſte

handlungen mit dem Eiſenbahnerrat, in denen
n Fragen zur Verhandlung ſtanden, zu
n des Perſonen und Vütertarifes vorläufig ni
a Die befürchtete Tariferhökhung bei den Eiſen
derialtens tür die nächſte Zeit nicht mehr zu erwarten

Volkswirts
Wochenſchau

Die Ereigniſſe der letzten Woche auf dem Gebiete der Volks
wirtſchaft haben gezeigt, daß neue Zeiten neue Formen bedingen.
Ein gewaltiger Umformungsprozeß ſcheint durch unſere deutſche
Wirtſchaft zu gehen. Der Drang zur Konzentration
macht ſich immer mehr bemerkbar und bringt in jeder neuenWoche Ueberraſchungen. Wenn man dem Gedanken der Zu
ſammenfaſſung nachſpürt, ſo wird man auf die großzügige Ver
bindung ſtoßen, die den Weg vom Rohſtoff bis zum höchſt
vollendeten Fertigfabrikat einheitlich geſtalten will. Nur durch
eine kraftvolle Geſtaltung des Produktionsprozeſſes unter Aus
ſchaltung aller unnötige Energien erheiſchenden Nebenwege kann
unſere Induſtrie geſunden. Die Wirtſchaftslage, in der wir uns
zurzeit befinden, erſfordert mit zwingender Notwendigkeit en
geradliniegen Weg der höchſten techniſchen Ausnutzung aller be
ſtehenden Einrichtungen. Aus dieſer Notwendigkeit heraus
werden die vorhandenen Kongerne zur Annäherung gebracht, die
dann eine engere Jntereſſengemeinſ-chaft bringt, welche die Be
deiligten in die Lage verſetzt, durch gleichmäßige Verteilung der
Arbeitsgebiete Rohſtoffe in genügender Menge zu haben und als
Endziel der Gemeinſchaft Fertigfabrikate in gewünſchter Menge
zu exportieren. Auch werden folche Zuſammenſchlüſſe ein gutes
Gegengewicht gegen die unſichere Marktlage
bilden und Konjunkturſchwankungen leichter ertragen laſſen, als
es den einzelnen Geſellſchaften bislang möglich war.

Die Berichtswoche brachte nun zwei Konzentrationen, von
denen die auf induſtriellem Gebiete die beachtenswerteſte iſt. Wir
meldeten, daß die Tochtergeſellſchaft der Siemens u. Halske A.G.
und der Elektrizitäts A.-G. (vormals Schuckert u. Co.), die Sie
mens-Schuckertwerke G. m. b. H eine Jntereſſengemein-
ſchaft mit der Rhein-Elbe-Union einzugehen beabſichtigt,
die in ſich die Gelſenkirchener Bergwerks- Aktiengeſellſchaft und
die DeutſchLuxemburgiſche Vergwerks- und Hükten A.G. um
ſchließt. Hier haben wir dieſe Vereinheitlichung des Praduktions-
weges in gewaltigen Ausmaßen vor uns. Der große Truſt von
Kohlen-, Eiſen und Stahlwerken, der dem Halbfabrikat dienen
kann, greift nun, als Krönung, zum Fertigfabrikat, das die Sie
mens Schuckert in vollendeter Ausführung zu bieten wiſſen. Das
iſt eine geradezu geniale Verbindung, hinter der die Tatkraft
von Siemens ſteht. Gewiß wird dieſer Konzentration, welche
der deutſchen Wirtſchaſt neue Wege zeigt, in der nächſten Zeit
auch andere Jntereſſengemeinſchaften wachſen laſſen. Ver
truſtung zur Bindung auf feſte Verkaufspreiſe hat es ſchon lange
gegeben; dieſex Weg wäre nicht eigenartig und neu. Man wählte
den ſchwierigeren eines wiſſenſchaftlich vertieften und damit
billigeren Produktionsganges. Von dieſer Plattform aus ſind der
deutſchen Wirtſchaf: neue Wege der Geſundung gezeigt, wobei zu
bemerken iſt, daß die Selbſtändigkeit der einzelnen Unter-
nehmungen vollkommen gewahrt bleibt. Sie treten nur in einer
Spitzeng eſellſchaft zuſammen, die in ſich die führenden
Höpfe vereinigen dürfte, welche die Ausgeſtaltung wirtſchaftlicher
Verfahren regelt und die Marſchrichtung vorſchreibt.

Bedeutſam iſt der Schritt auch aus politiſchen Geſichts
punkten heraus. Die Verſuche von Frankreich, die Mainlinie
zur Sperrlinie zwſchen Süddeutſchland und Preußen
aufzurichten, bekommen eine neue tüchtige Abfuhr durch dieſen
Plan, der für 80 lange Jahre ein wirtſchaftliches Band zwiſchen
Bayern und Berlin einerſeits und Rheinland und Weſtfalen
andererſeits ſchlingt. Es iſt für deutſche Kraſt bezeichnend, daß
ſie in der Zeit der ſchwerſten wirtſchaftlichen Not ſich dieſen
Grundſtein neuen Werdens legt.

An dieſer gewaltigen Konzentration in der Induſtrie ge
meſſen, iſt die Fuſion, die von der Deutſchen Bank in der
Berichtswoche gemeldet wurde, von geringerer Bedeutung. Aber
ſie hat gerade für Mitteldeutſchland ein eminentes
Jntereſſe, weil die Deutſche Bank, deren Grundkapital um nom.
125 000 000 Mark Aktien auf 400 000 000 Mark erhöht werden
ſoll, drei Banken in ſich aufnehmen will, die in Mitteldeutſchland
guten Ruf haben. Es ſind dies, wie bereits gemeldet, die Har
noverſche Bank, die Braunſchweiger Privatbank a. G. und die
Privatbank zu Gotha. Letztere hat, da ſie die heimiſchen Jnter-
eſſen berührt, beſondere Bedeutung für uns. Sie führte erſt im
März d. J. eine Kapitalserhöhung um 5 auf 15 Millionen Mark
durch. Auf 2 Gothaer Aktien ſoll nun 1 Deutſche entfallen. So
mit wären in dieſem Falle 7 Millionen Mark neuer Deutſche
BankAktien erforderlich. Außerdem wird hier, wie auch im Falle
der Hannoverſchen Bank, eine Barvergütung von 20 Prozent ge-
währt. Die Vrivatbank zu Gotha beſteht ſeit 1856. Zur
Deutſchen Bank unterhält ſie bereits ſeit Jahrzehnten enge Be
ziehungen. Mit dieſer Fuſion erhält die Deutſche Bank auf das
mitteldeutſche Jnduſtrieleben neuen Einfluß.

Von weiterer Bedeutung für unſere heimiſche Aufwärtsent
wicklung iſt ferner die Transgktion in der Stickſtoff-
ind u ſt rie, die das Halle benachbarte Leungwerk betrifft.
Opvau und Leung, das immer mehr ſich ſtreckt und neue Ge
bäude errichtet, ſollen in eine G. m. b. H. umgewandelt werden,
die 500 Millionen mitbekommt. Die Genoſſen der Jntereſſen-
gemeinſchaft berufen nun die außerordentliche Generalverſamm-
lungen ein, um den Vorſchlag der Ludwioshafener zu ſanktio
nieren. Es wird an dieſer Stelle in nächſter Zeit davon noch zu

ſprechen ſein. TDer neue Valutafturz
Die Mark iſt wieder ins Gleiten gekommen. Nachdem der

Kurs um die Mitte des Oktober langſam abbröckelte, hat er in
der letzten Woche ſcharf nachgegeben. Für das deutſche Wiri
ſchaftsleben bringt der neue ſcharfe Rückgang ſchwere Schädi-

rn e r u Rohſtoffe ſich beträchtlicherteuert. Die Kursentwicklung der Mark wird durch dieſtehende Tabelle illuſtriert: 9 nach
jetztFriedensparität 25. Juni 7. Sept. 26. Okt.

Amſterdam 59,26 7,60 6,70 4,75 4,05Zürich 125,45 15,10 12,15 9,15 8,00Stockholm 88,80 12,45 10,00 7,40 6,50
Kopenhagen 68,80 16,40 14,20 10,20 9,30

Das Schickſal der Mark bleibt nach wie vor von der Frage
abhängig, ob bei der Feſtſetzung der Wiedergutmachungsanſprüche
auf der Genfer Konferenz der franzöſiſche Haß ſiegen wird
oder ob bei der Feſtſetzung der deutſchen Geſamtſchuld und der
Zahlungsmodalitäten die Erkenntnis durchdringt, daß von der
Entſcheidung über die Entſchädigung nicht nur das Schickſal
Deutſchlands, ſondern das Schickſal Europas abhängt.

Fktiengelellſchaften
Erfurter Mechaniſche Schuhfabrik A.G.

gehofen.
Jetziges Aktienkapital 2 Millionen Mark.

Braunkohlen-A.-G. „Vereinsglück“
Verwaltung bringt eine Dividende von 9 Proz. auf die Stamm-
prioritätsaktien und 4 Proz. auf die Stammaktien (beides wie
im Vorjahr) in Vorſchlag.

Metallwarenfabrik vorm. H. Wißner, A.-G., in Zella-Mehlis
in Thür. Dem Geſchäftsbericht iſt folgendes zu entnehmen:
Wir ſind bemüht geweſen, eine maßvolle Preispolitik einzuhalten
und unſeren Nutzen in erhöhten Umſätzen zu ſuchen, was uns

An der Ausdehnung unſeres Geſchäftes hat
auch das Ausland einen beachtenswerten Anteil. Wir haben das
Aktienkapital zur Verſtärkung an die auf den 8. Mai einberufene

auch gelungen iſt.

Generalverſammlung den Antrag auf Erhöhung des Aktienkapi-

ſoll: Dispoſitionsfonds a Rüc6000 Mk., wie bereits gemeldet 25 Proz. Dividende (wie i. V.)
leich 625 000 Mk. und 15 Proz. Bonus (14,4) gleich 375 000 Mk.,Vortrag auf neue Rechnung 42 206 Mark.

Aktienkapitalerhöhungen. Vereinigte Jäger, Rothe
u. Siemens-Werke, A.-G., in Leipzig um weitere
2 500 000 Mk. Stammaktien auf 10 Mill. Mark erhöht und Aus
gabe von 2500 000 Mk. 6 Vorzugsaktien zur Durchführung
einer r Siege welnſchaft mit einer der Geſellſchaft nahe-
tehenden Firma.f denke hienwerte Leonhard A.-G ZHipvpſendorf bei Zeitz.

Der auf den 8. Dezember einberufenen Hauptverſammlung ſoll
für 1919/20 die Verteilung einer Dividende von 10 Proz.
(i. V. 4 Proz.) in Vorſchlag gebracht werden.

Carl Schmidt A.G. in BVöhlitz-Ehrenberg. Unter dieſer
Firma iſt eine neue Aktiengeſellſchaft mit einem Aktienkapital
von 1 Million Mark begründet worden.

Mälzerei-A.-G., vormals Albert Wrede, Köthen. Die be-
reits 1897 beſchloſſene Kapitalserhöhung um 750 000 Mk. iſt
nunmehr auch hinſichtlich der noch reſtierenden 250 000 Mk.
durchgeführt. Das Grundkapital von 2 Millionen Mark iſt nun
voll eingezahlt.

Hancdkel, Jncduſtrie, Handwerk
I Merkur, Einfuhr- und Handelsg. m. b H., Halle a. S.

Ueber das Vermögen der Geſellſchaft iſt das Konkursverfahren
eröffnet. Die erſte Gläubigerverſammlung findet am 30. No-
vember, der allgemeine Prüfungstermin am 18. Dezember ſtatt.

Robert Würker, G. m. b. H., Cunsdorf bei Reichenbach
(Vogtl.). Das früher als offene Handelsgeſellſchaft betriebene
Spinnereiunternehmen Robert Würker hat ſich in eine G. m.
b. H. mit 300 000 Mk. Stammkapital umgewandelt.

Max Reichelt, Metallwarenfabrik, G. m. b. H., Chemnitz
Die Geſellſchaft betreibt das frühere Waſch und Badearmaturen-
unternehmen Max Reichelt weiter. Das Stammkapital be-
trägt 60 000 Mk.

Am 31. Dezember 1920 verjähren alle Forderungen aus den
Jahren 1912 bis 1918. Die Verjährungsfriſt war infolge des
Krieges durch beſondere Regierungsverordnungen bekanntlich
immer wieder verlängert worden, zuletzt bis Ende 1920. Um
ſich vor Nachteilen zu ſchützen, beantrage man für dieſe Forde-
rungen ſchon jetzt den Erlaß eines Zahlungsbefehls oder ſuche
eine Teilzahlung zu erlangen.

Vorläufig keine Preiserhöhung für ſächſiſche Steinkohle.
Zu den Gerüchten über eine bevorſtehende Preiserhöhung ſei-
tens der ſächſiſchen Steinkohlenwerke erfahren wir, daß eine ſolche
zurzeit nicht vorgeſehen iſt, da ſich der Wirtſchafts
miniſter ſelbſt ſehr entſchieden dagegen ausge-
ſprochen hat.

Weitere Preiserhöhnng für Bleifabrikate. Die Verkaufs-
ſtelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate erhöhte den Preis
um 65 Mk. für 100 Kilogramm, ſo daß der Verkaufsgrundpreis
bei Abnahme von 50 Tonnen mit Wirkung ab 5. November 1920
1000 Mk. für 100 Kilogramm beträgt.

Auch ein Zeichen der Zeit. 1914 ſtand Deutſchland mit
einer Zuckerproduktion von rund 2,7 Millionen Tonnen an der
Spitze der Rübenzucker erzeugenden Länder der Welt. Damals
koſtete das Pfund Zucker im Kleinhandel etwa 28 Pfg. Für
das Jahr 1920 iſt die Zuckererzeugung nur auf 650 000 Tonnen
zu ſchätzen; ſie beträgt alſo nicht einmal 25 Proz. der früheren
Mengen; dabei iſt nur knapp 15 Proz. des 1914 mit Zuckerrüben
angebauten Landes an die Entente abgetreten worden. Jm
umgekehrten Verhältnis zur Produktionsverringerung iſt der
Preis geſtiegen, der offiziell ſich zurzeit auf rund 2,30 Mark
inoffiziell jedoch auf 15--18 Mark das Pfund ſtellt. RWD.

Hollands Preſſe und die deutſchen Handelsbeziehungen. Unter
dieſem Titel hat die Ala, Vereinigte Anzeigengeſellſchaſten, Ber
lin SW. 19, ein Verzeichnis der holländiſchen Tages- und Fach-
zeitungen erſcheinen laſſen. Vorausgeſchickt ſind ein paar inter
eſſante Artikel über die deutſch-niederländiſchen Handelsbeziehun-
gen von Dr. Th. Metz und über die lokale und internationale

Bedeutung der holländiſ-hen Preſſe,
7

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Sagle) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden
am 5. d. M. für Kohlen, Koks, Briketts und Naßpreßſteine ge-
ſtellt 5094 Wagen zu 10 Tonnen, nicht geſtellt 1922 Wagen zu
10 Tonnen.

in Erfurt-Jlvers-
Kapitalserhöhung um einen nicht angegebenen Betrag.

in Meuſelwitz. Die

Hallesche Votierungen.
Anleihen.Hall. Stadt-Anl. v. 1888

a V 1892z Hall. St -X. v. I900, S. III

4 9 V. 1000

V. 1905

4 n v. 19104 o Lanäseh. Zentral-Pfdbr.

l n s v9 9 994 o Sachs Iandseh. Ptfäbr.
v 9

h Provinz ial-Anleiho
4
5 a Halle-UÜettst. Elsenb. A.

R V. 1900

4 V 9 n V. 191 1o Bruckd.-Nietl. B. V. H. A
4 o K. Sophie b. Wolmirs-eben Hyp. -Anl.
4 D Grubeb. Bittert. H.- A.
5 o G. Burbichl.-A r. 103
5 o Gew. GuteHoffnunghyp.-

Anl. rab. 102
5 G Leonbardtb. Frankl A.
6 G. Vesta-Hyp.-A. r. 102
a W G. Auguste b Bitter A.

4 102 95 Hall. Pfännerechaft- A.
/0 99 9 rab. 1024 Manst. Gew. Anl. V. 1593

4 1208
v v 1811

4 o Naumb. Braunk. abg. H.- A.
4 h v H. A. r. 102 u
4 o A. Riebeck àlontan-

werke-Anl. rzb. 102
4 SAchs. Thür. Braunkohl.-

Verw. II Anl. rückz. 102

9 v

41, S. Thur. Br. V.- A. r. 10. ſo i
4 Waldauer Braunk.-Anl.
a P r. 102

Ha le a. S. 6. Novbr, 20,
eissent. Br.- A. V. 1890

9 v V. 1898V.102Ah r. i02Z. Par. W Solaröitabr. A. 96,
A. r. 1022

4 Cröllw Fapiertabr. H. A.
1 e 9 n de A. r. 103 o
4 Eilenb. Kattun-Manuf.

Hyp. -Anl rackz. 1026 o Eisenw. Schaffstädt Hyp.-
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mann Co A.- G. H.-A r. 103
4 Kyffh. H.-A unuk. bis 1915
4 o G. Lindnert. A. r. 102
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ktien.
Hallescher Bankverein
Spar- und Vorschussbank
Hail. Pfäannerschaft A. G.
Riebecksche Montanw. A.
W. -Weiseenf. Braunk.-A-(3.
Ammendorfer Papierfabrik
Cröllwitzer Papierfabrik
Cönnerner Malz fabrik
Eilenb Kattun Manufaktur
Risenwerk Brünner
F. I Al. F. Zimmermaun Co

9 Vorz. AHallesche Maschinen fabrik
Portland-ZementHildebrandscheMahlenwerke 50,

Kaiserbad Schmiedeberg
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Kyffhäuserhatte Nr. 1--1000

Nr 1001--2500
Gottfried Lindner
Wegeolin Habner
Zuckerraffinerio Halle
tlalle-Hettat. Eisenb -A. La A.

Kuxo.
Bruokd. Nietleb. Bergbau-Ver.

Otto Kummer,
Sprualgeschäft feiner Center und Glezhöſter Tasehennhren,

S Noderne Zimmeruhren,Footatrasoe 10,
Telephon 3674

Hauptſchriſtleiter Helmut Bvörtcher.
Verantwortlich für Politit- Heimut Böttcher für dohtiſche Racheichten t. R.
Ernſt Meſſerſchmidt; für Volkswirtſchaft Prodinz u. Sport Hans Heiling
für den geſamten übrigen redaktionellen Tetil: Eri ch Sellhet m. Für des

Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Falle a. S.
Dito Thiele. Buch u. Kunſtdruckerei, Verlag der Halleſchen Hettung, Galle a. S

M
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Hans von Hoffensthal.e

h Vorfühbrung: 4.30 6.40 9.00.

h Sanatorium
I Senhnahbelmann.

J Lustspiel in 2 Akten mit

d August Junker.
h Vorfüährung: 4.00 6.10 8.20.
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3. Teil

Beginn:
Sonntags 8 Uhr

Wochentags 4 Ubr,

e Wochentags bie 5 Vnr x

e vollem Pro

Alte Promenade la

Fernruf 5738.

Euva May
in der Filmlegende

Die hellige
Simplicia,

16 gewaltige, spannende
Akte. Der Film, reich an
dramatisch. Höhepunkten,
hält den Zuschauer immer

im Banne dieser hoch-
gestimmten Diehbtung.

Vorführung: 4.10 6.20 8.30.

Fiimsterno
II. Teil, Scherzzeichnung.

Die neuesten Vochenderiehte.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr.
Wochentags 4 Uhr,

I. 7 Preise bei
g rn m m.

S Eintrittskarten haden nur am Tage der lösung Gäültigkeit.

Telephon 1183

ff. Vollbiore qu

Speisen nach der Karte

Hotel u. Restaurant langhammor

HMMndelstrasse 1

empfiehlt seine gut geheizten Lokalitäten.

Siphon-Versand auber Haus.

e im Abonnement 4.50 M.
Vereinszimmer noch einige Tage frei.

Besitzer: L. Pieper

tgepfiegte Weine

zu jeder Tageszeit.

e

Modernes Theater e
NVene Promenade S.

ſornehmsles Kabarett u. Jarieté von lla

nachmittags 3 ühr:
Volksvorstellg. zu Kl. Pr.

le a. 8. I (Christa, die Tante.
Das auerkaunte grobe Plite- Programm I Abds. 21 Ende 10

J Fintritt Sonntag nachm. 4 7 Uhr Konzert
1 Hark. und Anttreten r. Künstlern I. Ranges.

5 tI Wüens Honſar Schlachtefest

Montag. 15. November. abends 8
Degenloge (Paradeplats)

rintriit I Der fidele Bauer.
1 Hark. I WMontag, den 8. Nov.

Zivile I Arnks. 7,, Ende nach 10:
Preise. I Der Ageunerdaron.

s s Onr mr

Heydrith-Konzervatorium

MWinziges Konzert Dienstag, 9. Nov., 6 Vhr

Pauſ Bender inFintrittaprogramme
Kammersänger I vom Nationaltheater im Sekretariat,
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ß& und Amgebung
Halle, 6. November.

Rettet Oberſchleſien!
mer lauter erſchallt der Ruf in dieſen Tagen. Es han

m eines der wertvollſten Gebiete Deutſchlands, das
eſamten Wirtſchaft als ſtarkes Rückgrat dient. Soll

gebiet verloren gehen Nein und abermals nein! Auf
gedeutung Oberſchleſiens iſt zwar in den letzten Mo
m der Preſſe, in Vereinen und in öffentlichen Vorträgen

echdrücklichſte hingewieſen worden, immer wieder aber
allen Deutſchen ins Gewiſſen gerufen werden Ober

en darf nicht verloren gehen! Es handelt ſich nicht um
ſgez, ſondern um gutes deutſches Land, deſſen Bevölkerung

ren zwar ein verderbtes Polniſch ſpricht, im Grunde ihres
z aber von jeher deutſch geſinnt war und nur durch eine

qgesloſe Agitation aufgehetzt worden iſt. Die ganze ober-

ſhe Kultur und die mächtig emporgeblühte Induſtrie
ſt ausſchließlich deutſch! Wer nicht will, daß alles dies
en geht, beteilige ſich an der Grenzſpende und wirke
bei einer allſeitigen Beteiligung an den

Opfertagen für Oberſchleſien,
wem 8 his 5. Dezember hier in Halle veranſtaltet werden.

ges Programm dieſer Opfertage wird in der
hen Voche endgültig feſtgelegt werden. Sicher iſt bereits,

5

e ganze Woche vor dem als Hauptopfertag gedachten
intag den 5. Dezember, im Zeichen des Gedankens „Rettet
cleſien“ ſtehen wird. Es ſind eine Reihe von Veranſtal-
n geplant, wie Konzerte großen Stils, Theater

Kabarettaufführungen und Kinovor-
lungen mit beſonderem dem Zweck der Opfertage ange-
n Programm; die Geſchäftswelt Halles rüſtet ſich zu einem
zufenſterwe ttbewerb, einige große Firmen planen
godenſchau; eine Tombola, zu der bereits von Firmen
Privaten anſehnliche Gewinne zur Verfügung geſtellt ſind,
nit ihren Loſen ſicher reichen Abſatz finden; kurz, wie dies
geipzig und Magdeburg der Fall war, wird auch Halle in
n erſten Dezembertagen ganz von dem Stichwort „Rettet“
hetet Oberſchleſien beherrſcht ſein.
Von ganz beſonderer Wichtigkeit ſind aber die eigentlichen
anlungen, die Hausſammlungen, die bereits in etwa
zagen ihren Anfang nehmen werden und wozu ſich eine große
pehl Helfer und Helferinnen aus allen Kreiſen ehrenamtlich
s zur Verfügung geſtellt haben, ſowie die Sammlungen
en einzelnen Firmen und Betrieben. Ueberall werden die
e ohne Frage eine offene Hand finden, wenn ſie mit der
e und der Mahnung kommen

Rettet Oberſchleſien!

berſchleſiſcher Opfertag auf der HalleMerſeburger
Ueberlandbahn

Iuf Antrag der Arbeitsgemeinſchaft für die Volksabſtim-
v wird am Sonntag, den 7. November, auf den Ueberland-
linien Halle Merſeburg, Merſeburg Mücheln und Merſe
Dürrenberg als Opfer für die Aufbringung der Mittel
vellzabſtimmung in Oberſchleſien von jedem Fahrgaſt ein
lag von 10 Pf. auf den Fahrpreis erhoben. Wenn auch
z geringe Scherflein für den einzelnen kaum ins Gewicht
t ſo iſt bei der großen Anzahl der Fahrgäſte doch mit einem
hlchen Beitrage zugunſten der Rettung Oberſchleſiens für
iſſhland zu rechnen.

S 7
Gg. S.

Seeben erhalten wir die Nachricht, daß der Paſtor emeritus
zhl. Georg Schmidt, unſeren Leſern ſeit Jahren als

beiter der „Halleſchen Zeitung unter dem Signum
S. bekannt, verſtorben iſt.
Geboren 1838 als Sohn des damaligen Direktors der

keſchen Stiftungen, beſuchte er das Kgl. Pädagogium ſowie
Unberſität Halle und war alsdann als Pfarrer in Vetſchau,
i zuletzt in Sachſenburg tätig. 1903 trat er in den Ruhe-d und lebte ſeitdem in Halle ſeinen Lieblingsſtudien, vor-

ch der Her aldik. Auf dieſem Gebiete hat Dr. Schmidt
z Herborragendes geleiſtet. Zahlreiche Werke, noch zahl
here Aufſätze ſind von ihm im Druck erſchienen. Aeußere
en und Auszeichnungen blieben ihm nicht verſagt. Er war
e Ehrenmitglicd der Oberlauſ. Geſ. der Wiſſenſchaften in
iz, Mitglied der Kgl. Akademie der Wiſſenſchaften in
u. Auch der Thür. -Sächſ. Geſchichtsverein zu Halle, deſſen
ztäſident er lange Jahre geweſen iſt, ernannte ihn
jüh ſeines 100jährigen Jubiläums zu ſeinem Ehrenmit-
e. Wir verlieren in Dr. Schmidt einen langjährigen, ge
en Mitarbeiter, dem wir ſtets ein ehrendes Gedenken be-
ren werden.

Städtiſche Steuerquellen
n der Proteſtverſammlung, die auf morgen vormittag vom
en Haus und Grundbeſitzerverein wegen Erhöhung der
erern anberaumt worden iſt, wird ſicherlich die Frage auf
en werden, ob es nicht angängig iſt, die durch Bewilligung
dorderungen der ſtädtiſchen Hilfsangeſtellten und Arbeiter

wendig gewordenen Mehrausgaben auf andere Steuern ab-
en. Magiſtrat und Stadtverordnete haben ſich denn auch
es in der letzten Sitzung des Haushaltsausſchuſſes eingehend
eſer Angelegenheit beſchäftigt, ohne indeſſen zu einem an
m eſchluſſe als zu dem einer abermaligen Erhöhung der
äeuern zu kommen. Die Einführung der mannigfaltigſten
rn wurde erwogen, einſtweilen aber davon abgeſehen. Es
deſſen die Einführung verſchiedener neuer Steuern in ab
er Zeit in Ausſicht genommen werden.

Nan erwog zunächſt die Einführung einer Fremden-
er. Durch einen 10prozentigen Aufſchlag auf das Ueber-
unggeld der durchreiſenden Fremden würde ſich eine Ein
e bon rund 200000 Mark ergeben. Da aber die Ein
ng einer Fremdenſteuer noch gewiſſer Vorarbeiten bedarf,
an nur mit der Einnahme des letzten Viertels des Haus
ehres, alſo mit 50 000 Mark, rechnen. Die Steuer ließe ſich
le ſonſt aber gut durchführen und ſoll auch für das nächſte
J eaſtlich in gung gezogen werden. Durch mrrniſterielle
ne iſt es den Städten geſtattet, beſonders Verrordnungen

Vertzuwachsſteuer aufzuſtellen. Da fich die
ren aus dieſer Steuer rich auf mehrere hundert
W Park belaufen würden, kann man in Halle mit der Ein
n der Wertzuwachsſteuer rechnen. Es wurde ferner eine
Leibe von Steuern ermogen die, neben der geringen Ein

Sonnabend den 6 November 1920
———VUPwW—

1. Beilage zur Halleſchen 5eitung
nahmen, die Anſtellung eines neuen Beamtenheeres nötig machten
und deshalb nicht gewinnbringend wirken können. Es kämen hier-
für in Betracht: die Wohnungsluxusſteuer, die Katze n
ſt e uer, ſowie eine Fahrten-, Auto- und Schußwaffen-
ſteuer. Eine Dienſtbotenſteuer iſt m dennin Halle gibt es faſt gar keine Dienſtmädchen. ie hohen Ge
haltsforderungen, der peinlichſt eingehaltene Achtſtundentag und
die „Ausgehnachmittage“ ſind ſowieſo ſchon eine außerordentlißh
ſtarke Belaſtung der Haushalte, die noch mit Dienſtboten wirt-
ſchaften. Die Einſührung einer Klavierſteuer erſcheint uns
auch nicht gerade gewinnbringend und ſozial, wenngleich der
Provinzialrat dieſe Steuer befüxwortet hat.

Zur Kngelegenheit Bad NVeu-Ragoezy
erfahren wir noch aus uns naheſtehender Quelle, daß das Ver
ſchwinden Direktor Träumers in keinem ſächlichen Zuſammen
hang mit der Neu-RagoczyA.-G. ſteht, ſondern wohl in Gründen
privater Natur zu ſuchen iſt. Weiterhin wird uns von dieſer
Seite beſtätigt, daß der Saalkreis in richtiger Einſchätzung des
Kurortes bereits ſeit einiger Zeit ſich mit dahingehenden Plänen
trägt, ſeine Jntereſſen an der Neu-Ragoczy-A.-G. zu mehren.
Die Errichtung eines Kindererholungsheimes würde damit natür-
lich auch von ihm verwirklicht werden, was, wie wir ſchon neulich
ausſprachen, ein außerordentlich zu begrüßender Schritt wäre.

Jn dieſem Zuſammenbange iſt es intereſſant, über den Ver
lauf der erſten Saiſon, die ja erſt ſeit dem 1 Juni zu rechnen iſt,
zu wiſſen, daß ſie zwar als Spiegel der Zeit hinter manchen
Erwartungen zurückblieb, daß aber die erſten Erfolge zu ſpüren
waren. Der Vrunnenverſand hat ſich merklich gehoben; die vor-
handenen Plätze waren faſt immer belegt. Man erwartet die
Früchte der erſten ſchwierigen Arbeit bei einer Geſundung unſerer
geſamten wirtſchaftlichen Verhältniſſe, die vor allem auch durch
private Verkehrseinrichtungen Neu-Ragoczy noch weiter er-
ſchließen. Auch von dieſer Seite wird und Aerzte haben das
in hervorragendem Maße beſtätigt unſere Behauptung unter
ſtrichen, daß ein Kindererholungsheim in Neu-Ragoczy von
Segen für unſeren Saalkreis wäre. Der Kurbetrieb, der in
ſeinem vollen Umfange aufrecht erhalten bleibt, würde dadurch
in entſprechender Weiſe eine Vergrößerung erfahren.

Wir werden über die weiteren Verhandlungen in dieſer An-
gelegenheit berichten.

Umaeſtaltung der Armenpflege?
Beſoldete Armenpfleger für Halle.

Das Problem der Geſundung der Finanzen beſchäftigt aller
orts die Geiſter. Neben der Sanierung unſerer großen öffent-
lichen EGinrichtungen, wie Eiſenbahn und Poſt, ertönt vom Finanz-
miniſter immer mahnender der Ruf: Sparen und wieder ſparen!
Unſerem Volke, dem immer noch nicht recht zum Bewußtſein ge-
kommen ſcheint, daß die nächſten Jahre Jahre der Entbehrung
und Sparſamkeit ſein müſſen, müſſen wir immer wieder den
Friedensvertrag ins Gedächtnis rufen. Falſch iſt freilich, wenn
der Finanzminiſter auf dem Wege der Sparſamkeit falſche
Bahnen einſchlägt und bei der Unterſtützung der Stände, die
bisher die wirtſchaftliche Not am härteſten ſpürten, Mittelſtand
und Beamtenſchaft, hier plötzlich Halt rufen wollte. Denn es iſt
unverantwortlich und lähmt jede Berufsfreudigkeit im Dienſte
des Staates, wenn der Reichsfinanzminiſter die Höhe unſerer
Schuldenlaſt zu einem Teil unſerer Beamtenſchaft und der Be
ſoldungsreform zuſchiebt. Proteſt muß man allerdings gegen
die überflüſſige Vermehrung von Beamtenſtellen erheben, wie
ſie der hieſige Magiſtrat im Armenweſen plant. Es iſt eine alte
Forderung, die ehren amtliche Tätigkeit im Kom
munaldienſt wieder mehr heranzuziehen. Man könnte auf
dieſem Gebiete eine Unſumme von Geldern ſparen. Jn Halle
ſcheint jedoch der umgekehrte Weg beſchritten zu werden. Bisher
wurde die Armenpflege ehrenamtlich von den ſog. Armenpflegern
verſehen und, von ganz geringen Ausnahmen abgeſehen, zurgrößten Zufriedenheit. We ſoll man nun dazu ſagen, wenn der

Magiſtrat, eigentlich ohne rechten Grund, dieſe ehrenamtliche
Tätigkeit aufheben will und eigens hierzu Beamte anſtellt?
Dieſe ſind letzten Endes nichts anderes als die bisherigen Armen-
pfleger. Wie es heißt, ſind ſchon 5 dieſer ſog. Ermittlungs-
beamten angeſtellt worden. So ſehr man ſchon zweifeln muß,
ob dieſe Art eine Erleichterung der Armenpflege bedeutet, ſo
ſehr muß man erſtaunt ſein, wenn man hört, daß dieſe Er-
mittlungsbeamten an Gehalt jährlich 16 000 Mk. beziehen. Man
vergleiche hierzu nur das Gehalt jahrelang ausgebildeter alter
Beamter. Und ob ſich dieſe 80 000 Mk. nicht beſſer zur Aufbeſſe
rung der Bezüge der Hilfsangeſtellten und ſtädtiſchen Beamten
hätten verwenden laſſen? Aus welchem Grunde dieſe Stellen
geſchaffen werden, leuchtet bei der jetzigen Zuſammenſetzung
unſeres Stadtparlaments wohl ein. Wir müſſen aber doch end
lich aufhören, immer neue, den Steuerzettel des Bürgers be-
laſtende Stellen zu ſchaffen noch dazu, wenn man von der
Notwendigkeit keineswegs überzeugt ſein kann und noch mehr
als bisher unſere Mitbürger am Wohle unſerer Stadt inter
eſſieren und ſie zu ehrenamtlicher Tätigkeit im Dienſte des
Volksganzen heranziehen. Fritz Kloppe, Studienrat.

Halleſche Silmſchau
Der Zufall fügt es, daß juſt heute, da an anderer Stelle

unſeres Blattes der deutſchen Filminduſtrie neue Wege gewieſen
werden in dem Ausbau des nationalen Aufklärungsfilms, eines
Films Erwähnung getan werden ſoll, der ſeit geſtern den Spiel-
plan des Walhalla Lichtſpieltheaters beherrſcht
und als ein vorbildliches Beiſpiel der von uns angeregten Rich-
tung angeſprochen werden muß. Der mit ſo großer Spannung
erwartete Film „Caberia“ iſt ein nationaler Film, wenn auch
ein italieniſcher, der den weiland Generaliſſimus der italieniſchen
Armee, Gabriele d'Annunzio, zum Verfaſſer hat. Jm Verlauf
einer packenden Handlung führt uns der Film in Roms ſchwerſte
und ſtolzeſte Zeit, in die Zeit des zweiten Puniſchen Krieges, in
die Zeit des Ringens um die Weltherrſchaft dieſer beiden Völker.
Welche Gefühle müſſen auch noch den Römer des 20. Jahrhunderts
erfüllen, wenn er im Film Hannibal mit ſeinem gewaltigen
Heere und Troß über die eisbedeckten Alpen übrigens eine
glänzende Aufnahme ziehen und drohend vor den Toren Roms
erſcheinen, wenn er hinwider den Scipio des alten Erbfeindes
Karthago Herr werden ſieht! Gabriele d'Annunzio ſchrieb ſeinen
gleichnamigen Roman 1914, als das moderne Karthago, England,
uns, die wir oft mit der größten Landmacht des Altertums, Roiun,
verglichen wurden, aufzwang.

Sollte es der deutſchen Filminduſtrie nicht möglich ſein, einen
gewaltigen nationalen Film, wie es „Calibria“ für die Italiener
ſein muß, auch für uns, und zwar in derſelben techniſchen Voll

endung herzuſtellen? erDie U.T.- Lichtſpiele in der Leipziger Straße kommen
dieſe Woche mit einem ſehr guten und lehrreichen Programm auf
den Plan v der verfilmte Roman von Hans von Hoffe
thal, bietet ſowohl n Handlung als n Auxeſtattung wut Tutes.
Die en Ezenertie, zum Teil ir. Aegypten, gum Teil in

elend, ſowie die raſch und klar aufeinanderfolgenden
ungen m den Film ſehenewert. Das

„Kanatortitum Schnabelmann“ ſt voll von köſtlichen
Humor. Der Lehrfilm „Von Schreibtiſch und Werkſtatt“ bietet
viel Jntereſantes und Neues, 1

Das U. T. an der Alten Promenade bringt als Zug-
nummer in 6 Akten die verfilmte Legende „Die heilige Simplicia
ron Thea von Harbou. Sie erzählt, wie der gottloſe Ritter
Rochus von der Drachenburg, der alle Menſchen verachtet und
olles, was gut und ſchön iſt, haßt, ſelbſt vor dem Höchſten und
Jdealſten nicht zurückſchreckt, zum Kloſter reiket, um zu ergründen,wie lange ein Wann braucht, um eine Heilige zur Dirne zu
machen. Daß ihm dies nicht gelingt und er ſein nichtswürdiges
Vorhaben ſchließlich ſelbſt mit dem Tode ſühnt, ſei vorweg ver
vraten. Dem bis zum Schluß vornehm bleibenden, ins Religiöſe
ſpielenden Werk paſſen ſich würdig die beiden Hauptdarſteller
Eva May und Alfred Geraſch durch ihr beachtenswertes Minen-
fpiel wie auch durch die geradezu entzückenden Aufnahmen an.
Es ſei hier nur der Prozeſſionszug erwähnt, der unwillkürlich an
den großen Meiſter Böcklin erinnert. Außerdem werden uns
noch die neueſten Wochenberichte und der Filmſterne zweiter Teil
in Scherzzeichnung vorgeführt.

Die C.T. Lichtſpiele in der Großen Ulrichſtraße beginnn
ihr neues Programm mit dem erſten Teil von dem Senſations-
Schauſpiel „Staats anwalt Briands Abenteuer“,
„Die un gültige Ehe“, Der Film iſt voll von ſpannenden
und dramatiſchen Szenen. Man kann mit Recht auf den zweiten
Teil, der nächſtes Mal über die Leinwand laufen wird, geſpannt
ſein. Das volle Haus zeugte von der begeiſterten Aufnahme, die
der Film bei dem Halleſſhen Publikum gefunden hatte.

Theater, Konzerte, Vorträge
Stadttheater. Heute Sonnabend abend 756 Uhr wird das

fröhliche Spiel „Als ich noch im Flügelkleide“ gegeben. Sonntag
nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung „Chriſta die Tante“. Sonntag
abend 728 Uhr „Der fidele Bauer“. Die Montag- Vorſtellung
mußte geändert werden, ſtatt „Fra Diavolo“ gelangt die Operette
„Der Zigeunerbaron“ zur Aufführung; Anfang 716 Uhr. Diens-
tag „Die Entführung aus dem Seragil“. Mittwoch Erſtauf-
führung der Tragikomödie „Summa ſummarum“ von Hermann
Keſſer. Donnerstag „Der fidele Baucr“. Freitag „Die Braut
von Meſſing“. Sonnabend „Der Waffenſchmied“.

Pfitzner ſtändiger Dirigent der Sinfonie- Konzerte des
Stadttheaters. Profeſſor Dr. Hans Pfitzner iſt von der Jnten-
danz des Stadttheaters für die ſtändige Leitung der Sinfonie-
Konzerte gewonnen worden. Er wird ſowohl die Zuſammen-
ſtellung der Programme wie die Direktion der einzelnen Kon
zerte übernehmen. Vorausſichtlich beginnt er ſeine Tätigkeit
noch in dieſem Monat.

Halleſche Tonkünſtlergruppe. Das erſte Konzert dieſer
neuen Halleſchen Künſtlervereinigung (Freitag, den 12. No-
vember in der Türmeloge, Albrechtſtraße) bringt Liedermanu-
ſkripte von Kleemann, Nöhren, Meichow und die Uraufführung
des Verſteegſchen Melodrams „Die Weiſe vom Lieben und
Sterben des Cornett“. Mitwirkende: Elſe Fengler-Winter
(Sopran), Leipzig und Willy Schur, Stadttheater. Karten bei
Reinhold Koch, Alte Promenade.

Paul Bender- Konzert. Der Sänger ſtellt ſich Montag,
den 15. November, in der Degenloge mit Liedern von Schu
mann, Wolf und Loewe den Hallenſern vor. Der ganz hervor
ragende Michael Raucheiſen begleitet ihn am Klavier. Wer ſich
zu hellſter Begeiſterung führen laſſen will, beſuche dieſen Lieder
abend. Karten bei Reinhold Koch, Alte Promenade l a.

Halliſche Singakademie (Leitung: Willy Wurfſchmidt).
Die am Donnerstag, den 11. November, abends 8 Uhr in der
„Saalſchloßbrauerei“ ſeitens unſerer Halliſchen Singakademie
ſtattfindende Aufführung der „Schöpfung“ von Haydn
dürfte inſofern ein beſonderes Jntereſſe unſerer muſikliebenden
Kreiſe in Anſpruch nehmen, als die Sopranpartie durch eine ein-
heimiſche Kraft ausgeführt wird. Frau Dahlke-Kappes,
mit einem ſchönen Sopran ausgeſtattet, in Berlin als Sopra-
niſtin bekannt, tritt in dieſer Aufführung zum erſten Male
öffentlich vor das hieſige Konzertpublikum. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan (ſiehe Anzeige).

Ein freies Halleſches Orcheſter von Wert, das allen Kreiſen
e Verfügung ſteht, zu ſchaffen, hat ſich ſeit Jahren als immer
ärker fühlbares Bedürfnis im öffentlichen Leben geltend ge

macht. Dieſen großen Mangel endlich zu beeſitigen, iſt das Ziel
des Vereins „Philharmonie“. Er will das neu zuſammen
geſetzte Philharmoniſche Orcheſter unter der allerſeits als hervor
ragend anerkannten Leitung des Münchener Muſikdirektors Benno
Plätz auf eine ſolche künſtleriſche Höhe bringen, daß dieſer Jn-
ſtrumentalkörper dann von Geſang und allen anderen Vereinen
gern zu ihren muſikaliſchen Darbietungen herangezogen wird.
Dabei arbeitet die „Philharmonie“ durchaus gemeinnützig, ſo daß
die Eintragung in die bei Hothan, Koch, Manthey, Heinze, Lin
dau u. Winterfeld ſowie Thümmler ausliegenden Mitgliedsliſten
(Jahresbeitrag nur 6 Mark) jedem wahren Muſikfreunde
wärmſtens zu empfehlen iſt!

Jungnickel- Abend im Mozartſaal. Am Dienstag wird
Max Jungnickel im Mozartſaal aus ſeinen Dichtungen vor
leſen. Jungnickel hat auch ſchon in Halle ſeine Gemeinde, die
ihn aus ſeinen Werken kennt. Seine märchenhaften Proſa-
ſtücke und ſeine luſtigen Schelmereien aus des Dichters
eigenem Munde zu hören, wird viele Freunde des Dichters
wach dem Mozartſagal bringen. Man ſichere ſich Plätze im
Vorverkauf.

Bruno Heydrichs Konfſervatorium. Die 210. Muſikauf-
führung findet am Dienstag, den 9. November, im Saale des
Konſervatoriums ſtatt und beginnt um 6 Uhr. Der Vortrags-
abend iſt ein Uebungsabend für Schüler aller Klaſſen, in welchem
auch kleinere Schüler der Grundſchule zu Worte kommen. Das
Programm bringt u. a. Werke von Bach, Mozart, Beethoven,
Schubert, Schumann, Mendelsſohn, Chopin, Grieg, Reger uſw.
für Klavier, Violine und Geſang. Jntereſſenten erhalten Ein-
trittskarten im Sekretariat.

LettowVorbeck bei den Deutſchvölkiſchen. Am Bußtag,
den 17. November, ſpricht vormittags 114 Uhr im Walhallatheater
unſer deutſcher Heldenführer. Näheres ſiehe Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonnkag findet von
334 Uhr nachmittags ab Konzert vom Philharmoniſchen Orcheſter
unter Leitung des Obermuſikmeiſters Harl Steuer und von
634 Uhr abends ab Ball ſtatt.

Leipziger Crio- Vereinigung
Die großen muſikaliſchen Ereigniſſe, die demnächſt die 150.

Wiederkehr von Beethovens Geburtstag bringen wird, werfen be-
reits ihre Schatten voraus. Als Einleitung zu den bevorſtehen
den Feſten dürfen die beiden VeethovenTrio Abende betrachtet
werden, die die Leipziger Trio- Vereinigung für den
November im Saal der Loge zu den fünf Türmen angekündigt
hat. Der erſte dieſer Abende fand geſtern ſtatt und hatte er-
freulicherweiſe eine ſehr zahlreiche Zuhörerſchaft angezogen.
Wie zur Zeit des Weltkrieges wirkt auch jetzt wieder der Name
unſeres größten Tondichters als Banner, um das ſich alle die
Hochgeſinnten ſcharen, welche abſeits von Aemterjagd und Lohn-
ſteigerungen ihr Heil und ihre innere Erhebung am hellen Born
echter deutſcher Kunſt ſuchen. Die drei Trios op. 1 Nr. 1 und 3
und op. 70 Nr. 1 führen, wenn man von dem Largo aſſai ed
eſpreſſivo im letzten abſieht, nicht auf die GCipfelhöhen von
Beethodens Schaffen, und trotzdem was für herrliche Zeug

einer tief angelegten künftlerkſchen Perſönlichkeit wer
Schon in dem Triv, das der Kompentſt wütedig prachtete, m

Nr. 1 bezeichnet zu werden, lugt die Klaue des Löwen her

i 1 Nr. hatte er gar dem hochbedürft'gen“ Meiſter Haydn gemacht“. BVefferen Händen
als den Mitgliedern der Leipgiger Trio-Vereintgung, den Pro
feſſoren Fritz don Bofs r Julius KlengelVielancello) und dem Geiger Walther Da ilſan, kann
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vor, und mit dem in emol



die Ausführung dieſer Werke kaum anverktraut ſein. Die drei
Künſtler hatten ſich wundervoll in ihre ſchöne Aufgabe verſenkt
und verbanden ſich techniſch und geiſtig zu einem ſo einheitlichen
und gebefreudigen Muſizieren, daß ſie ihre Zuhörer zu leb-
hafteſtem Beifall fortriſſen. Außerordentlich fein wurde durch
weg der Kammerſtil gewahrt. Nirgends unnötige Verſchwendung
von Kraft, niemals Vordrängen der einzelnen Jnſtrumente. Jm
Gegenteil hätte man wünſchen mögen, daß das Cello, deſſen An
teil von Prof. Klengel ſonſt untadelig bewältigt wurde, hier und
da etwas mehr aus ſeiner vornehmen Zurückhaltung hervor
getreten wäre. Sehr glücklich im Mittelpunkt des Zuſammen
ſpiels betätigte ſich Fritz von Boſe am Klavier. Unter ſeinen

ingern gewannen Ton und Läuferwerk geradezu vorbildliche
larheit und Durchſichtigkeit. Um die Wärme des Ausdrucks be

mühten ſich alle drei Künſtler mit beſtem Erfolg. In der Klavier
ſtimme hätte allerdings gelegentlich etwas mehr Verinnerlichung
bemerkbar werden können. Den hellſten Glanz ſtrahlten die Eck
ſähe aus, namentlich die Finales des Trios in cemoll und Dedur.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Herr Bock Schriftleiter in Gotha! Die Unakhängige So
zialdemokoatiſche Partei (rechter F'ügel) in Gotha gibt ab
4. November ein neues Blatt unter dem Titel „Volksfreund“
beraus. Daneben erſcheint das bisherige Organ der U. S. P. D.,
das „Volksblatt“, als Organ des linken Flügels im ſeitherigen
Verlag W. Bock. Als verantwortlicher Schriftleiter des neuen
Blattes zeichnet Karl Bock, bis vor kurzem Schriftleiter des
Halleſchen „Volksblattes“, als Verleger Vachem (Gotha). Das
Blatt wird in der Stollbergſchen Buchdruckerei in Gotha gedruckt.

Die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke, Salzgrafenſtr. 1,
wurde im Monat September von 1569 Perſonen in Anſpruch
genommen. Davon entfielen auf die Röntgenabteilung
271 Kranke.
ordentliche Steigerung. Jn außerordentlich verſtändnisvoller
Weiſe hat die hieſige Allgemeine Ortskrankenkaſſe
die Krankheitserkennung dadurch gefördert, daß ſie die nicht un
erheblichen Koſten für die Röntgenplatte auch für die Ange-
hörigen der Ortskrankenkaſſe übernimmt. Die Fürſorgeſtelle
hatte in den letzten Wochen häufig Beſuche von führendenFürfo rgeärzten aus Nord und Süd, denen für Neuein-
richtungen und Ausbau unſere Halleſche Fürſorgeſtelle als
Muſter galt. An offener Tuberkuloſe ſtanden bei
uns 283 Perſonen dauernd in Beobachtung. Es wird immer
wieder darauf hingewieſen, daß die Tuberkuloſe von
Menſch zu Menſch durch Auswurf und Huſten-tröpfchen übertragen wird. Am leichteſten ſtecken ſich Kinder
an. Daher müſſen ſie beſonders geſchützt werden durch ſorg
fältiges Fernhalten der Kranken.

Das Platzkonzert des Muſikkorps der Sicherheits-Poligzei
findet am Sonntag auf dem Wettiner-Platz ſtatt,

Dr. Walther Vetter nimmt, wie aus der heutigen Anzeige
erſichtlich iſt, auch fernerhin Schüler für Klavier, Lehre in muſi
kaliſcher Harmonie, Kontrapunkt, Fuge, freier Kompoſition uſw.
an. Ganz beſonderes Gewicht legt Dr. Vetter auf die individuelle
Ausbildung jedes einzelnen Schülers; jeder Maſſen- und Klaſſen-
betrieb iſt grundſätzlich ausgeſchloſſen. Jm Einklang mit den
Zielen neugeitlicher Muſikpädagogik wird im Kloavierunterricht
nicht einſeitige mechaniſche Fingerdreſſur getrieben.

Die Benutzung dieſer Abteilung zeigt eine außer
ſchen Umgegend ausgeführt worden.

heiß, Poſtſtraße.

Vielmehr ſcheinen der Kameraden mit

ruht das Hauptaugenmerk des Lehrers neben der unerläßlichen
techniſchen Ausbildung auf der geiſtigen und namentlich bei
jugendlichen Schülern der ſeeliſchen Ausbildung und Bereiche-
rung des Lernenden. Mit der pianiſtiſchen Vervollkommnung ſoll
ferner die allgemein muſikaliſche Hand in Hand gehen. Jn
unſerer Zeit der immer mehr einreißenden Halb und Schein
bildung darf nur derjenige Muſikunterricht empfohlen werden,
der nicht an der Oberfläche kleben bleibt, ſondern in die Tiefe
geht und ſomit eine gründliche Abkehr bedeutet von allem gerade
im muſikaliſchen Unterrichtsweſen ſo ſtark graſſierenden Kur
pfuſchertum. Gerade in der Muſik, und zumal in der deutſchen
Muſik. ſind viele kulturelle und ſittliche Werte verborgen, Werte,
die für den künftigen Aufſtieg unſeres Volkes von größter Be
deutung ſind. Dr. Vetters Unterrichte bedingungen ſtehen jedem
koſtenlos zur Verfügung.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, den 8. November. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 78 501
bis 80 500 vormittags von 8--12 und nachmittags von 2—6 Uhr.
Für jede Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm zum
Preiſe von 1 Mk. abgegeben.
legen.

Straßenbahnunfälle. Geſtern nachmittag wurde en der
Deſſauer Straße ein 4 Jahre alter Knabe von einem Perſonen-
kraftwagen angefahren und amKopfe leicht verletzt.

Marktplatze vor einem in Fahrt
wagen vorbeifahren wollte, wurde von dieſem erfaßt und eine
kurze Strecke mitgeſchleift. Hierbei wurde das Vorderrad des
Fahrrades zuſammengedrückt.

Sehr dreiſte Einbrumchsdiebſtähle ſind in letzter Zeit am
hellen Tage in mehreren ländlichen Gaſtwirtſchaften der Halle-

Den Bemühungen der
Kriminalpolizei iſt es jetzt gelungen, die Täter in der Perſon
des Agenten F. und eines jungen Mechanikers zu ermitteln
und feſtzunehmen. Letzterer iſt geſtändig, mit F. zuſammen
weitere gleichartige Diebſtähle in Tornau, Weſenitz, Neukirchen,
Nißnitz bei Freyburg a. U. und Elben bei Eisleben ausgeführt
zu haben.

Wem gehört der Motor? Bei dem Verſuch. einen Elek-
tromotor, der zweifellos aus einem Diebſtahl herrührt in Halle

ein Arbeiter aus Radewell
das Thypenſcheld

wurde hier
Von dem Motor iſt

abzuſetzen,
nommen.

feſbge
abgeſchlagen.

Nach Notizen im Taſchenbuch des Feſtgenommenen ſoll der
Motor folgende Bezeichnung geführt haben: N. 505 149 Sie-

mens-Schuckert, E 120 J 2 4 N820 PS 2,8 Min 45. Der
Eigentümer wird gebeten, ſich auf dem Polizeirevier 3 (Feuer-
wache „Süd“) zu melden.

Ccccch

Vereins- Nachrichten
„Verein ehem, 36er Halle a. S. Monaksverſammlung

am 6. November 1920 abends 348 Uhr im Vereinslokal, Schult-
Bericht eines Reichsdeutſchen aus Rußland

über Rußland einſt und jetzt Pünktliches und vollzähliges Er
Angehörigen Ehrenſache“

tion hat über die vorläufig unverbindliche

polniſche Miniſterrat ſich mit der Vertragetre h

Der Lebensmitte'ſ.hein iſt vorzu

Das Kind
wurde von dem Führer des Kraftwagens der Klinik zugeführt.
Beim Ausweichen des Wagens wurde ein Straßenbaum auf
dem Bürgerſteig umgefahren Ein Radfahrer, der auf dem

befindlichen Straßenbahn-

Die Verhandlungen über Da
Polen zur Unterzeichnung bereit nſi

b. Danzig, 3. Nodem,
Wie der „Danziger Ztg. aus Paris gemeldet et

ſich die Botſchafterkonferenz morgen vormittag auf d
der Frage des Abkommen zwiſchen Danzig und Pole
tigen. Sie wird vorausſichtlich feſtſtellen können, de
Verhandlungen der letzten Tage nunwehr eine Lage
worden iſt, die es geſtattet, einen Termin für die
zeichnung in Ausſicht zu nehmen. Die volniſche

d

rungen nach Warſchau berichtet. n Abe
Aus einer Warſchauer Drahtmeldung geht hervor

ſchäftigte. Jn der Meldung heißt es weiter, gerücht ejaute, daß der Miniſterrat die Abſicht habe, ſeine gang
ſichtlich der eventuellen Unterzeichnung des Vertt tung
ändern.“ Da die polniſche Regierung die erſte Ein
Votſchafterkonferenz zur Unterzeichnung des Vertrag

n 2 Aagegzlehnt hat, kann die vom „Temps“ wiedergegebene w.
Meldy ne

zur Unkerzetdahin ausgelegt werden, daß Polen jetzt
bereit ſcheint.

Die Verhandlungen über den Verkehr
die

er un
ung Noy

ovember

eit

n Erledn
Noven

verha

werden. agung erzielt. Das Ergebnis der Verhandlungen iſt a
dem jetzigen Stande der Verhandlungen noch nicht v

Die Einziehung des Keichsnotopfers
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, wollen die g,

rungsparteien das Geſetz über die ſofortige EinziehungTeiles des Reichsnotopfers mit größter Beſchleunigung z e
abſchiedung bringen. Die Vorlage der Reichsregierung i
Reichstag Ende November. ſpäteſtens aber Anfang De zem
gehen. Die Reichsregierung hat als früheſten Termin der
ziehung den 1. Februgr 1921 ins Auge gefaßt, doch
wahrſcheinlich ſchwer halten, mit ſolcher Beſchleunigung d.
wendigen Vorarbeiten zu erledigen. Aus den Parteien
Reichstages werden zu dem Reichsnotopfergeſetz eine An
träge eingereicht werden. Die bürgerlichen Parteien ſind im
gemeinen damit einverſtanden, daß ein Drittel der
Steuer ſofort eingezogen wird, wenn auch di
ſchwere Bedenken wirtſchaftlicher Natur beſtehen

en

ganjv
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Ein Gedenktag für die Gefallenen. Wie unſer Mitgehet
von parlamentariſcher Seite erfährt, wird für die im Kriege
fallenen Deutſchlands als Gedenktag die Einführung eines
nalen Trauertages ernſthaft erwogen. Ein dahingehender
trag der Parteien iſt bereits in Vorbereitung.
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Stelle von 1 Pfund zu haben
Albert Rntue

Gilliger Bücklinget
1 Waggon, 1180 Kiſten
allerfeinſte, große Fet
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J meinen Rübengakt
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rn 5 Damen od. Herren
als Reiſende geſucht.
Vorſtellung 68 Uhr.
Hotel Weltkugel,Zimmer 15.

7 oätellen Gefüche

F ledige und Szuverläſſigen, arbeltsfreudigen nechte atte
S öbiebard Renner.

W mäbiger Stellenvermittler, e

z S Kl. Klausſtr. 14. T. 3091
Ilbl, Dhüring, Dienstmädehen,

nene re t 2 ze e Seer mee gant e. D

Aufruf!
Sehr geehrker Herr Dr.

Sie haben mir ünkerm 22. Aug. in einem

Stellen Angebote

Für mein Jnſtallations- Geſchäft für
Waſſer- und Elektr.-Anlagen in einer
Kreisſtadt der Provinz Sachſen ſuche ich
zum 1. Januar 1021 einen

v dwBriefe nach Vikolasſee eine wichtige Mit Bücklinge 59 Sein
teilung gemacht. Da Jhre Adreſſe fehlte, ſo 7 9 poht ſtehe
konnke ich mich bisher nicht mit Jhnen in das Pfund nur

Hausmädchen, Köchinnen,
Kinderfräulein, Stützen
u. ſ. w. ſucht man durch

Verbindung ſetzen. Jch bitte Sie deshalb, mir
Jhre Adreſſe noch mitzuteilen, damit ich bei
meiner nächſten Anweſenheit in Halle die
Angelegenheit perſönlich mit Jhnen beſprechen

die Kiſte mit 5 Pfund nur 25. Mk,
Kein Poſtverſand, nur Bahnverſand von mind

3 Kiſten gegen Nachnahme,
Garantie für gute Ware.„Xordsee

Vitter
ignete ſiPoe
Sicher Um
ühren iſt.

Perſonen

der auch das etwas vernachläſſigte Laden
geſchäft wieder aufbauen kann. Jnſerat im

Jch reflektiere nur auf eine erſte, gut Tageblatt, Kobur g.
empfohlene Kraft. ung verheirateter be Tal. 30000Leſ. Zeile 80 Pf. W

Für Wohnung wird event. geſorgt. Jhrl.Aus Angebote mit Zeugnisabſchriſten heirat J kann. nußten.unter Z. 4568 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. O T MagW ſern e kko Thiele, Deutſchlands größter SFiſchhandne l Co gebild., von recht Verleger der Halleſchen Zeitun Telephon 1275 und 1274 unangen. Aeuß., 3900 000 Mt. g, r e Sonnaben.Verm., wünſcht Herrn in
gut. Poſition zw. Heirat
kenn. zu lern. Reelle An-

FrankKehleswig-llotst. Pisehindustrio Debernlörde Vikolasſee bei Berlin. m

ſucht einen guteinge ührten ten genee r MVertreter ren e Peul Tanzkontroller Wienfür prima Räucher- und Marinierwaren. Adolf Straße 15. e 9 o m b e a

4 99 7777 ine nicht übertragbar. Tanzblaomen, Tann bewillie4 rer r touren, Vintritta- und Garderob iik Sonttde 8.)
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blocke, Papiermützen. ſowie alle K
neval- u. Scherzartikel tfaufen Sie vo

teilhaft bei Merſebur

Paul Lange, ſraße i
Nähe Riebeckplatz, neben Avollothegen2

Zimmer (ev. Wohnz. mit
Schlafk.) z. ſofort, ſpät. z. 15.
od. 20. 11.20. Wenn mögl. m.
voll. Verpfl. Off. an Pakalla,
Geſchäftsſt. d. Ztg.

Muſterhof in Würingen
(5. November 1920 beſichtigt),

ſeit 1909 in jetzigem Beſitz
T Bemeinde Vorſteher Verkauf wegen
übern. des elterl. Beſitzes, da Anerbe verſtorben

Größe ega. 100 Morgen

Jeder möbl. zimmer
m. Mittag u. Abendeſſen
Offerten an J. Schary.(nicht unter 22 Jahr) per ſofort oder zum Reilſtraße 128.

15. November geſucht. CLandwirtsſohn
bevorzugt.)

S 1. Berndt, Ritterg. Priſtäblich Zu Trocknungszwecken kaufen jedes
tum angeſfrorene oder durch Witter
eiunflüſſe beſchädigte R KKmmunbei Düben (Mulde). Boden 2. Kl., erſtkl. lebendes u. totes Jnv., u. a. iTel.: Düben Nr. 73. 2 ſtarke Pferde, 2 prima Zu Kartoffeln, Mohrrübe ſeibullen (angekört), 8 Stck ſonſt. Hornvieh

2 Zuchtſauen, 2 Maſtſchw., 6 div. Schw.
Gebände zwar nicht herrſchaftl. aber gut, hinterm
Hofe große Obſt- und Grasgärten. Belegen
in ſchönem kl. Bauerndorfe (politiſch ruhig) m.
guten Arbeiterverhältn. Knecht per Woche
25 Mk., Magd monatl. 50 Mk. Forder. m.
vielen Vorrät. 560.000 Mk., Anz. 200 o000 Mk.

sch e re 7 bleibt ſtehen.
i 4 nelleutſchloſſene zahlungsfähige Reflektanten

en Wo r bitte ſich ſofort in Verbindung ſetzen mit:
Pechstein, Halle a. S., Weiden- 3e de Mitteldeutſche Guter Zentrale

Jnh. Inſpektor Ludwig, Halle a.erſehnte Hülfe. Spr.: 9--12, 3-6,
Angerweg 1 ll. Fernſprecher 4007,utzmarke. Sonntags r 6 außer

Donnerstag u. Sonnabend. Herſsnl. Sonntag 7. Nov. und Montag s Aor.

von 9 Uhr. verkehrlenfereng
Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe

a. u tig

ſt und da

verlangt
werde.

ich um
t Stadtvi

Pirna
den Stad
mig der
de gegen

Rietſteu
ümals um

Leipz

Die
kiſenbak

er meiſt
enteils

n nis

Runkelrüben
und andere Feldfrüchte und bitten um feſte Off

Craſſelt Piſtorius, Dresden.Telegramm- Adreſſe „Zement“ Dresden
Teleſon Nr. 22380 und 14617.

Teller e
er Sivesten

Für ſofort erfahrene

Wirtſchafterin
geſucht, welche gewillt iſt, ſelbſt mit Hand an
zulegen. Gehaltsanſprüche uſw. an
GSebhardt Hoehheim. Knapendorfb Merſebg.

Offene Beinſchäden ſind heilbar!
Wenden Sie ſich ſofort an das be-
währte Spezial-Ambulatorium

Suche zum 1. Januar 1921

tücht. Wirtſchafterin,
auch Witwe ohne Anhang, die in allen Zweigen Fee. e
eines großen, frauenloſen Haushalts mit Leute ch
betöſtigung und Geflügelzucht erfahren und
ſelbſt mit tätig iſt. Angebote mit Lebenslauf,Referenzen, Zen nisabſchriften und Gehalts-
anſpr. unt. Z. 4575 an die Geſchäftsſt. d. Zig. u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnſerenten

der Halleſchen KZeitung“ vornehmen an wollen.
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genkta für die Provinz Sachſen,
für nhalt und Thüringen

vom 8. bis 14. November.

1889 ilitiert i lle Dr. Ado. für u enſtellvertretender Vorſitzender des SächſiſchThüri
ür Erdkunde zu Halle und des Halleſchen Kof 4, 4. 1857 Sie in Weſtf.).

ber 18989 promovierte in Jena Dr.
prof. für Philoſophie am Eidgenöſſiſchen

irich, 1901--11 Privatdozent an Univ.
n tlauringen in Bayern).I nler 1133 ger In Eisleben Doktor Martin

geſt. daſelbſt 18. 2. 1546). 13886 promovierte in
the Her Geh. Regierungsrat Dr. phil. Ferdinand Wohlt
a 1905-18 o. Prof. für Landwirtſchaft an der

T c

niv.
an s auch Direktor des Landwirtſchaftlichen Jnſtitutsrei 20. 10. 1857 Hitzacker a. Elbe). 1898 geſt. zu
Und Waltmar von Alvensleben, Königl. Preu
b tmant und Kommandant von Breslau. 1903 habili-
v in Halle Dr. phil. Bruno Bauch, o. Prof. für Philo-
e ſ der Univ. Jena, bis 1911 Privatdozent in Halle (geb.

e In Groß Noſſen in Schleſien). 1008 geſt. zu Halle
n jerungsrat Dr. phil. Guſtav Droyfen, 1864--69 Pri-h un 1872--1008 o. Prof. für neuere Geſchichte an der

m Hele nber 1838 geb. zu Weimar Geh. Regierungsrat
be Karl Freiherr von Fritſch, 1875--1906 o. Prof. für
e an der Univ. Halle (geſt. 9. 1. 1906 auf ſeinem Gute
Pddula bei Dürrenberg). 1844 geb. zu Potsdam

a Hermann Arthur von Alvensleben, Herr auf
it, Krimpe und Wils, Königl. Preuß. Generalmajor

1918 Halle). 1893 habilitirrte ſich in Jena Geh.
torialrat D. theol. h. c. Ernſt von Dobſchütz, o. Prof.
reuteſtamentliche Exegeſe an der Univ. Halle, bis 1899

abogent und 1899—1904 a. o. Prof. in Jena.
nigung di, November 1739 geb. zu Eſſenrode Heinrich Wilhelm

Parteie wiülow auf Urskau, Domherr von Merſeburg, preuß. Ober-
nan d hannoverſcher Kammerherr. 13872 geb. zuOtto Schlüter, o. Prof. für

u Halle Dr. phil.
Schriftſteller in

ine Anzahl R zrat un
ien ſind im m a. d. Ruhr Dr. phil.

v phie an der Univ. Halle. 1877 geb.
d Nünter, Agrikulturchemiker unel der am gta

auch hieran ar
November 184t geb. zu Pößneck Kommerzienrat Eduard

lein, Fabrikbeſitzer in Erfurt. 1899 Gründung desJ J t le er 2 arbei Lmedereins für Mühlhauſen in Thüringen und Umgegend.
ung eine Kovember 1874 promovierte in Göttingen Geh. Regie-

tat Dt. phil. Theodor Zachgrige, a. o, Prof. für
e Philologie an der Univ. Halle (geb. 3. 2. 1851 Großingehender

Der Ueberfall auf Braunlſage
Braunſchweig, 5. November.

zu dem Ueberfall auf den Kuryrt Braunlage wird uns
inſerem braunſchweiger Berichterſtatter noch gemeldet:
Der Angriff der bewafſneten Bande auf die Stadt Braun
erfolte von vier verſchiedenen Seiten. Es wurde feſt

t daß ſich ein Teil der Räuber am Abend auf dem Bahn
on Braunlage aufgehalfen hatte. Die Räuber müſſen über

e Sachkenntnis verfügt haben. Jhre Ausrüſtung beſtand
Steigeiſen und Drahtſcheeren. Jm Bahnhofsgebäude am
m die Güterkaſſe von über 18 000 Mk. in die Hände. Jm
reiner machten ſie überall Licht und raubten ſämtliche Vor

zur gleichen Zeit wurde von verſchiedenen Trupps der
rff auf die Vorſtadt und auf die Stagtsbank-Zweigfſtelle

ommen. Aus Braunſchweig trafen 26 Mann Sicherheits-
ei und mehrere Kriminalbeamte ein. Die Räuber haben
m der Richkung Nordhauſen entfernt. Es wird vermutet,
et ſich um dieſelber. Bande handelt, die vor einigen

hen in Nordhauſen Einbrüche verübte und einen Polizei
en niederſchoß. Man bvermutel weiter, daß die Spur

Rotdhauſen nach Halle a. S. geht. Jn Nordhauſen
den am Donnerstag vier Perſonen verhaftet die ig dem
dacht ſtehen, am Raubzug gegen Braunlage teilgenommen
gen.

BVitterfeld, 6. Nov. (Exploſionsunglück.) Geſtern
jrete ſich in dem Betriebe der Chemiſchen Fabrik Griesheim,
kronwerk II T Bitterfeld, eine Exploſion, die infolge un
cher Umſtände vermutlich auf Waſſerſtoff-Knallgas zurück-
ühren iſt. Außer nicht unbedeutendem Sachſchaden wurden
5 verletzt, von denen zwei in die Klinik geſchafft wer-
nußten.

Nagdeburg, 6. Nov. Die Feſtſetzung der
ligeiſtunde.) Der Regierungspräſident hat die Wirt-
d für Magdeburg allgemein auf 11 Uhr und fürEonnabende allein auf 115 Uhr feſtgeſetzt.

Frankenberg, 6. Nov. Städtiſche s.) Die Stadtver-
teien genehmigten die Aufnahme eines Darlehns von 540 000
aus dem 354-Millionenfonds des Bezirksverbandes zur
üſchuſſung von Wohnungsbauten und bewilligten aus dieſemtlehn einem Bauunternehmer 137 000 Mk. Zuſchuß für den

eines FünfFamilienhauſes. Für Ausbeſſerungs und Um
erbeiten im Rathauſe und Sparkaſſengebäude wurden 142 000

ti bewilligt.

k. Sonneberg, 6. Nov. (Jm Verdacht eines Raub-
tdes.) Am 29. Oktober, in der Mittagsſtunde, wurde in
leben bei Königshofen (Bayern) eine Frau in ihrer Be
jung durch zwei Stiche ins Herz, einen Stich in die Lunge
einen Schuß in den Kopf ermordet. Es liegt Raubmord
Als der Tat W e verdächtig wurde der in Sonneberg

hafte Schloſſer Alb in Rau verhaftet und dem Unter
ngerichter zugeführt.
J Chemnitz 6. Nov. (Ein kommuniſtiſches Wahl
rövet.) Jn der Chemnitzer Stadtverordnetenſitzung erhob
Kommuniſt Melzer gegen die ſtädtiſche Kartoffelſtelle und
Leiter, Stadtamtmann Dr. Heymann, den Vorwurf,

Kartoffeln nur unter Anwendung von Schmiergeldern ange
und dadurch die Stadt um Millionen betrogen zu haben,
derlangte, daß Dr. Heymann vorläufig vom Amte ſuspen-
derde Die Debatte ergab, daß es ſich bei der Interpellation
i um ein Wahlmanbver handelte, wie es nach Aeußerung
Stadtverordneten ſchamloſer noch nicht vorgekommen ſei.

T Urna, 6. Nov. (Ueberall dasſelbe Lied.) Die
a Stadtverordneten ſtimmten in ihrer letzten Sitzung ein
tig der Erhöhung der Wertzuwachsſteuer zu. Ferner

gen die Stimmen der Linken die Erhebung einer Wohn-
ieſſteuer angenommen. Der Gaspreis wurde hierorts

mee um 10 Pf. pro Kubikmeter erhöht.
T keipzig, 6. November. Eine Fahrplankonfe-
t Die vor dem Kriege üblichen Fahrplankonferenzen der

ſenbahnbeſitze beteiligten deutſchen Bundesſtagten, die
meiſt in Verlin, für den internationalen Verkehr

m im Auslande ſtaftfanden, haben des Krieges wegen
M micht mehr ſtattgefunden. Nunmehr hat ſich der
derkehrsminiſter entſchloſſen, wieder eine ſolche Fahr

nfereng zuſammenzuberufen, u zwar diesmal nach
tig Die Fahrplankonferenz erweitert ihre Aufgaben

en di ehe Eiſenbahnwo Leipzig, 6. Reg

Weg verfolgt, den der Jubilar hinter ſich hat,

chtige Anſ
dere epet
e Sozialiſierungdes Bergbaues.) Der e Ausſchuß der LeipzigerGruppe des Verbandes Sächſiſcher Jnduſtrieller beſchloß in e

meinſchaft mit zahlreichen Vertretern des ſächſiſchen und Meuſel
witzer Bergbaues der Regierung eine Entſchließung zu unter
breiten, in der es heißt: Die beiden für die Sozialiſierung des
deutſchen HKohlenbergbaues vorgefchlagenen Wege bieten nicht die

ngſe Gewähr für die unbedingt nötige Produktionsſteigerung
reisſenkung im Kohlenberghau. Jm Gegenteil erweiſen

geri
und
ſich beide Vorſchläge als ein Schritt zu einer neuen Zwangs-
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organiſation, die höchſt ſchwerfällig und unwirtſchaftlich arbeiten

wird und zu einer Verringerung der Erzeugung und Erhöhung
der Preiſe führen muß. Es bedarf keiner beſonderen Betonung,
welche unüberſehbare Gefahr hierin für die geſamte deutſche
e ſtrie und ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmark!

sk. Dresden, 6. Nov. („Orgeſch-Verſchwörung'“.)
Das Miniſterium des Jnnern gibt bekannt, daß die Unterſuchung
der Chemnitzer Orgeſch- Angelegenheit r die neue Landespolizei
als ſolche nichts Belaſtendes ergeben habe. Der Vorwurf, daß
die Polizei mit der OrgeſchOrganiſation in Verbindung geſtan
den hat, habe im Erörterungsergebnis keine Stütze finden können.
Hauptmann Conradi, der vom Amte ſuspendiert war, ſei in
ſeine Rechte wieder eingeſetzt worden.

25 Jahre Halleſcher Ruder-Klub, e. V.
begeht am Sonntag das Feſt ſeines 256 jährigen
u Der Gründungstag iſt der 22. Juni, doch wurde in

ückſicht auf die in die Sommerzeit fallende ausgedehnte ſport-
liche Tätigkeit des Klubs die Feier in den Herbſt verlegt. Der
H. R. C. wurde im Jahre 1895 von. einer kleinen, für den
Ruderſport begeiſterten Schar von Männern gegründet. Von
den Gründern gehören dem Klub heute noch an die Herren:
Sanitätsrat Dr, Leidholdt, Franz Oſſig, Rudolf Weiske
und Karl Carl Schulze. Das erſte Bootshaus erſtand im
Trothaer Kaffeegarten, das aber infolge des beträchtlichen An
wachſens der Mitgliederzahl bald zu eng wurde. Schon im
Jahre 1897 ſah ſich der Vorſtand genötigt, nach einem anderen
geeigneten Platz Umſchau zu halten. Dieſer wurde auf dem
der Halleſchen Pfännerſchaft gehörigen Grundſtück, Holzplatz 6,
damals noch eine Wüſtenei, gefunden. Schon am 7. und
15. Mai 1898 konnte die Einweihung des neven Heims erfolgen.
Es hat allen Stürmen der Zeit treulich Stand gehaſten und
dient heute noch, nach wiederholten Anbauten im Laufe der
Jahre, dem Klub.

Nach den Abſichten ſeiner Gründer ſollte der H R. C.
hauptſächlich der Pflege des Rennruderſports dienen Mit Eifer
traten die Mitglieder des jungen Vereins an dieſe Aufgabe
heran. Es war aber nicht ſo leicht, Lorbeeren zu pflücken, das
mußte auch der H. R. C., der im Oktober 1895 in den Deutſchen
Ruder-Verband aufgenommen worden war, erfahren. Erſt im
Jahre 1898 ſtellte ſich der erſte Erfolg des unentwegten
Mühens durch die beiden, auf der Prinz AribertRegatta des
Sächſ. Anhalt.RegattaVereins errungenen Siege ein. Die
Herren Klemm im Junior- Einer und Klatte,
Grupe, Looſe, Maß, Steuerm: Weiske im Junior-
Vierer dürfen ſich rühmen, die erſten Siege für die blau
weiße Flagge erſtrikken zu haben. Mit dem Aufſchwung, den
der Ruderſport in Deutſchland nahm, entfaltete ſich auch der
H. R. C. zu höchſter Blüte. Alljährlich zeigte er auf den ver
ſchiedenen Regattaplätzen ſeine Farben. ſo in Dresden, Hameln,
Roßlau, Calbe, Halle, Magdeburg, Grimma Verlin, Hamburg,
München, Danzig, Leitmeritz und Amſterdam. Jm Jahre 190
wurde ein engliſcher Trainer angeſtellt und die ſteigenden Er
folge auf den Regattabahnen machten den H. R. C. baid zu
einem gefürchteten Gegner. Seit 1905 bis zum Ausbruch des
Krieges blieb kein einziges Jahr vhne den Sieg. Die Höchſt
leiſtung weiſt das Jahr 1919 mit 14 Siegen auf und bis heute
ſind 79 Siegestrophäen, die auf offenen Verbandsregatten ge-
wonnen wurden, im Beſitz des Klubs, ungezählt die zahlreichen
m auf Jugend- und Schülerruder-Regatten.

eben dem Rennruderſport wird das Wanderrudern
in ausgedehntem Maße betrieben und Fahrten im Ruderbvot
nach Hamburg, Stettin und dem mecklenburg' ſchen Seengebiet
zeugen von dem Untevnehmungsgeiſt der Ruderer. Jm Jahre
1911 wurde die Wanderfahrt eines Klubmitgliedes von Regens-
burg und Budapeſt vom Deutſchen Ruderverbande preisge-
krönt. Aber nicht allein das Rudern wird vom H R. C. betrie
ben, ſondern als wertvolle Ergänzung zu dieſem Sport werden
im Winter turneriſche und keichtathletiſche Uebungen gepflegt.
Die geſellſchaftlichen Veranſtaltutigen des H. R. C. erfreuren
ſich in Vorkriegszeit eines gusgezeichneten Rufes und großen
Zuſpruchs. „Die Schwabinger Bauern-Kirchweih““ „Der
Bazar“, „Das Schnitterfeſt“ und andere Feſte werden allen
Teilnehmern noch in guter Erinnerung ſein. Auch die großen
„Winterabſchieds-Kommerſe“ übten ſtets eine große Zugkraft
aus und zahlreiche Abordnungen befreundeter Vereine von
Nah und Fern ſah der Klub regelmäßig zu dieſen Feſten bei
ſich zu Gaſte, wie denn überhaupt neben ernſtem Sport bor-
nehme Geſelligkeit im H. R. C. allezeit gepflegt worden iſt.

Der Krieg hat dem Klub ſchwere Wunden geſſhlagen.
67 unſerer Mitglieder ſind auf dem Felde der Ebre geblieben.
Aber die Lücken baben ſich geſchloſſen. Die Mitgliederzahl be
trägt heute über 500 und die auf den diesjährigen Verbands
regatten errungenen 7 Siege zu denen ſich 18 der Jung-
mannen, Studenten und Schüler geſellen, zeugt von dem unge
brochenen Siegeswillen ſeiner Mitglieder.

So kann der H. R. C. zuverſichtlich an die Aufgaben der
nächſten 25 Jahre herantreten und ſeinen Teil an der körper-
lichen Ertüchtigung der deutſchen Jugend beitragen. Zu dieſem
Zwecke will der Klüb, ſobald es die Verhältniſſe geſtatten, auf
ſeinem Wörmlitzer Grundſtück ein neues großes Boorshaus
errichten.

So tritt der Klub, ruhmgektönt und voll Stolz auf das
Stück Arbeit, das er unter der Leitung ſeines jetzigen erſten
Vorſitzenden, Herrn Fabrikbeſitzer Stephan verrichten
konnte, in das zweite Vierteljghrhundert. Wir wünſchen daß
auch dieſer Abſchnitt ſeiner Geſchichte den aufwärtsſteigenden

Wie die erſten
25 Jahre unter der markanten Sportentwicklung geſtanden
haben, ſo mögen die kommenden das Leitwort haben: uner-
müdlich weiter zur körperlichen Ertüchtigung unſerer Jugend
nud damit zur Geſundung unſeres Volkes Sie werden
hoffentlich dem H. R. C. auch das neue Heim bringen, das er
auf der Wörmlitzer Flur errichten will, ſobald es die Ver-
hältniſſe geſtatten. Und ſo möge denn als unſer Glückwunſch
für den Verein und vor allem die Herren die tätige Arbeit zu
ſeinem Wohle leiſten, dieſes gelkten: was an und liegt, ihre
Arbeit zu unterſtützen, und in die Breite der Halleſchen Bevöl-
kerung zu tragen, ſo können Sie unſeres Wortes ſicher ſein.
Dem H. R. C. ein glückwünſchendes herzliches Hipp, Hipp Hurra!

Der Kampf um die Fußballmeiſterſchaft
des Saalkreiſes

Der Höhepunkt der erſten Runde. Wacker gegen Halle 96.
Mörgen ſtehen die Verbandsſpiele der erſten Runde in

ihtem Zenith. Die beiden führenden Mannſchaften Wacker und
Halle 96 werden ſich im Kampfe um die Punkte gegenüber
ſtehen. Niemals zuvor iſt der Streit um dieſe beiden hervor
ragenden Mannſchaften ſo leidenſchaftlich geweſen wie in dieſem
Jahre, und es iſt nur zu wünſchen, daß ſich die Spieler“ davon
nicht g. laſſen und die große Prüfung einen einwand-
freien Verlauf nimmt. Denn wenn es auüch in dem Spiele in
erſter Linie um fie Punkte geht und demnach jede Mannſchaft
mit aller Energie um den Sieg kämpfen wird, ſo geht es in
dem Spiele doch um mehr. Die Halleſche Sportwelt will wiſſen,

t

Der Halleſche Ruder-Club e. V. (Bootshaus Holeplag 6)
e

wer von beiden Gegnern der beſſere iſt. Es iſt eine ündankbare
Aufgabe, bei zwei Gegnern einen Tipp abzugeben und ein noch
kühneres Unterfangen, dieſes Spiel mit den gewöhnlichen Maß-
ſtäben meſſen zu wollen. Der Verlauf der früheren Kämpfe

Wacker und Halle 686 hat gezeigt, daß zwiſchen beiden
annſchaften jedes Reſultat möglich iſt; neben den unent-

ſchiedenen Reſultaten von 1:1 ſtehen knappe Siege von 1:0,
2:1 oder 3:1 oder gar ſolche Niederlagen wie 9:2 und 12:1, die
ſich beide einmal wechſelſeitig beibrachten. Und jedesmal
herrſchte auch vor dieſen Spielen die gleiche Ungewißheit, die
auch diesmal über dem Spiel liegt. Um aber unſeren Leſern
einen kleinen Anhaltspunkt für die Spielſtärke der Mannſchaften
zu geben, ſo ſeien hier die Reſultate, die ſie gegen denſelben

egner in den Verbansſpielen erzielten, zuſammengeſtellt.
Es ſpielte

Sportfreunde Fovorit V. f. L Mſbg. Preußen Naumbg. 05

Wacker gegen 2:1 1,0 2:1 5:2 3:1 13:5Hälle 96 gegen 1:0 3:0 5:0 5:2 5:1 19:3
Die Reſultate von Halle 96 ſind eine Kleinigkeit beſſer als

die Wackers, aber es darf nicht überſehen werden, daß Wacker
noch keinen Punkt verloren hat, während Halle 96 mit 2 Punkten
zurückliegt, alſo die beſſere Geſamtleiſtung bisher auf ſeiten
Wackers liegt. Die Kampflage ſelbſt iſt für Wacker ſehr günſtig.
Sollte Wacker auch das Spiel verlieren, dann ſtehen ſeine
Meiſterſchaftshoffnungen nicht ſchlechter als die ſeines Beſiegers.
Darum würde ein unentſchiedenes Reſultat ſchon für Wacker
einem Siege gleichkommen, da dann Halle 96 3 Punkte verloren
hätte. Verliert dagegen Halle 96 das Spiel, dann kann Wacker
aus eigener Kraft die Spitze nicht mehr einnehmen und braucht
Schrittmacher. Für Halle 96 ſteht alſo viel, ja, man kann ſagen
alles auf dem Spiele. Wenn wir unſere Meinung über de
Mannſchaften abgeben ſollen, ſo müſſen wir ſie als gleichſtark be
zeichnen. Verteidigungen und Stürmerreihen ſtehen auf gleicher
Höhe. Wir glauben nur, daß die Läuferreihe von Halle 96
in der Beſetzung Burghardt, Vorkauf, Ehlicher eine Kleinigkeit
beſſer iſt als die des Gegners, und ſehen darin die Chance, die
Halle 96 den Sieg bringen könnte. Ein Wunſch aber ſei an
Spieler und Zuſchauer gerichtet: Wahrt Disziplin
Möge das Spiel ein Ehrentag für unſeren Halleſchen Fußball-
ſport ſein und uns beide Mannſchaften auf voller Höhe zeigen.

Es iſt ſchade, daß die anderen Spiele gegen dieſes Ringen
zurückſtehen, denn auch ihnen kommt eine erhöhte Bedeutung
bei. Das gilt vor allen Dingen von dem Spiele Sportfreunde
gegen Sportverein 98, welcher für die Plazierung in der Tabelle
von Bedeutung iſt. Der Sieger dieſes Spieles wird den 4. Platz
in der Tabelle einnehmen. Der Sportverein 98 hat bisher in
6 Spielen 5 Punkte verloren, Sportfreunde in 8 Spielen
deren 7 Sollten morgen die Sportfreunde ſiegreich bleiben
und mit dieſer Möglichkeit rechnen wir ſtark dann ſtehen
beide Mannſchaften auf gleicher Höhe in der Tabelle. Der Sport
verein 98 ſcheint ſeine ſchlechten Tage hinter ſich zu haben und
wird einen ſchwer zu überwindenden Gegner abgeben. Der Aus-
gang des Spieles wird die Urteile über die Stärke unſerer
einzelnen Mannſchaften weſentlich feſtigen.

Favorit tritt morgen gegen Preußen an und hat begrün-
dete Hoffnungen auf die erſten Punkte. Beide Mannſchaften
ſtehen am Ende der Tabelle mit lauter verlorenen Spielen, ſo
daß es erklärlich iſt, wenn einer dem anderen die Punkte abzu
nehmen hofft. Der Ausgang des Spieles kann gleichfalls von
großer Bedeutung ſein, da bekanntlich der letzte Verein als
Abſtiegskandidat für die erſte Klaſſe gilt, und morgen beiden
Mannſchaften Gelegenheit geboten iſt, den anderen auf den letzten
Platz herabdrücken zu können.

Jn Weißenfels ſtehen ſich Sportvereinigung und V. f. L.
Merſeburg gegenüber. Die Merſeburger ſollten ſich den Sieg
nicht entgehen laſſen. Wenn uns auch die offigzielle Beſtäti--
gung nicht vorliegt, ſo nehmen wir doch an, daß Boruſſia morgen
das Spiel gegen Sportvereinigung 0o5 in Naumburg, das
ſchon einmal verlegt werden mußte, abſtößt. Die Hallenſer
werden in dieſem Falle die beiden Punkte ſicher mit nach Hauſe
bringen.

Die beiden letzten Spiele finden auswärts, die Spiele
Wacker-Halle 96 auf dem Wackerplatze, Sportfreunde gegen Sport-
verein 99 auf dem Sportfreundeplatze und Preußen gegen
Favorit auf dem Kometplatze ſtatt. Spielbeginn 3 Uhr.

Der Fußball-Städtekampf Berlin gegen Hamburg findet
am Bußtag (17. November) in Hamburg ſtatt. Die nord-
deutſche Elf tritt in folgender Aufſtellung an: Tor: Pohl
(Viktoriga); Verteidiger: Müller (Viktorig), Gilge (V. f. L.
Altona); Läufer: Heynen (Eimsbüttel), Mahncke (Union), Krauſe
(Viktoriga); Stürmert Schulg (V. f. L.-Altona), Harder (H. S. V.),
Jäger (Altona), Behn (Union), Wiggert (V. f. L.-Altong). Den
letzten Kampf der beiden Städtemannſchaften in Berlin gewann
Berlin mit 4- 8. As Termin für das Rückſpiel wird bereits
der 27. Februar n. J. genannt.

Deutſcher Rodelbund. Dem Deutſchen Rodelbunde
hat ſich neuerdings auch der Thüringer Winterſport-
verband, E. V, angeſchloſſen, ſo daß die Mitgliederzahl des
DRV. die Zahl von 15 000 überſchritten hat. Seitens des DRVB.
werden in kommendem Winter die Deutſche Rodelmeiſter-
ſchaft, die Bayriſche Rodelmeiſterſchaft, die
Südweſt deutſche Rodelmeiſterſchaft, ſowie eine
weitere Anzahl Rodelmeiſterſchaften ausgeſchrieben werden, deren
einzelne Termine noch bekanntgegeben werden. Im allgemeinen
Intereſſe der deutſchen Rodlerſchaft ſtrebt der DRB. außer der
Pflege des ſportlichen Rodelns auch Verkehrserleichte
rungen auf den deutſchen und benachbarten Eiſenbahnen an.
Insbeſondere wird dir Wunſch gehegt, daß die Eiſenbahnver
waltungen ſich entſchließen, noch den einzelnen Winterſport
plätzen bei geeigneter Schneelagge Fahrpreisermäßi-
g n n für die erſten Züge an Sonnabenden und Sonntagen
und für dis letzten Züge an Sonntagen eintreten zu laſſen. Die
Erlaubnis zur Mitnahme von Rodelſchlitten in für Winter-
ſbortler einzurichtende Abteilungen in dieſen Zügen, ſowie die
Zulaſſung von Rodelſchlitten als Reiſegenäck iſt ebenfalls ſeitens
des DRB. beantragt worden. Der DRvV. iſt durch ſeine Ge
ſchäftsſtelle in Hannover, Stader Chauſſee 34, bereit, jede Aus
kunft über Rodelſtort, Wefterläne uſw. zu erteilen. ſoweit et
dazit in der Lage iſt
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Solinger Stahlwaren
Haus- u. Klichengeräte

Werkzeuge
Hochwertige Stahle
und alle Walzwerk-

erzeugnisse

dere WBEIABRIK
WFRKSIATTEN

INTIIER VOHNRAVIE
Herrenzimmer

Speisezimmer
Klubsessel

in Frosser Auswahl
Fernruf 59399. Rannischeztr. 12.

Moderne elektrische

via
S

familienversorgung
Wer für sich und seine Hinterbliebenen
sorgen will. erreicht dies in besondecrs

à varteilhafter Weise durch Benutzung
der Versicherungseinrichtungen des

Preuß wehen Beamten -Wereins
S Lebensversichernnzsanstalt für alle

dentschen Beichs-, Staats- und Kommunal-
M beamten, Geistlichen, Lehrer, Lehrerinnen,

cceereereeeee

ergebenst mit,

Richard Voss,

S hGroße Geflügel Ausſtellung
des Oruithologiſchen Central- Vereins

Wwintergarten,
—2 rrceeeeeeeereececec

Sonnabend, den 6. undSonntag, d. 7. Nov. im

Geschäfts-Eröffnung.
Meiner werten Kundschaft

Publikum von Halle und Umgebung teile ich hierdurch
daß ich mein Hauptgeschäft

Juwelen, Gold-, Silberwaren
Aontax., den e d. Mts. e

Leipzigerstrasse
fim alten Rathaus) verlege. Mein altes Geschàäft, Geist-
strasse 46. bleibt nach wie vor bestehen

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen
und veichne

Hochachtungsvoll

Leipzig

und einem verehrten

Juwelier und
Goidschmled.

in

Halle a. Saale,
Magdevurgerſtr.

9

otel Jauffe
Vornehmstes Baus am Platze e

Vollständis nen eingerichtet
Jedes Zimmer mit fliessendam Wasser und Tolephon

Konferenz zimmer

Auskunft erteilt die Passage-Agentur

m

Kröornn
Herrenzimmor
Sehlafzimmer

Kächen und
einzelne Ppre jeder

empfehlt in grosser
A4uswan

C. Schulhle
Möbelfabrik

Gr. MArkerstr. 26
am Ratakeller.,

Koll-n Zug
Jalousien

liefern u. reparieren
Franz Rudolph &Co.
Krausenstr. 16. Fernr. A06

éport- Artikel
Fußbal- Lennis-

HockeySpieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht-für
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus-

wahr ſehr preiswert
H. Schnee aeh.

A. F. Ebermann,
Halle S. Gr. Steinſtr. 84.

Uoyd Royal ßelge d. I. Intwerpen,

Vorzügliche Passaqe- Gelegenheit ab Antwernen nach

Be silien und Argentinien

53
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Leipz ger Soriſſiſ

Die Aktionäre unſerer
hierdurch zu der am n

Sonnabend, den 27. Novevormittags I0 Uber d.
im Gebäude der Allgemeinen

Anſtalt in Leipzig, Brühl „5, ne

27. ordeutl. Generalverſinn

eingeladen.
Das Verſammlungslokal wird um qu,öffnet, die Anmeldungsliſte vünkllich i

geſchloſſen. Tagesordnung-
1. Vorlegung und Genehmigung des ger

Beſchlüſſe der Fukgrardentiicben
ſammlung vom 2l. Juni 1920
monopolver waltung für B
ſchloſſenen Vertrags vom 15.Beſchlußfaſſung über die UebVermögens der Geſellſchaft als Garnn

Reichsmonopolverwaltung für Branttwe,
Ablauf dieſes Vertrags.

2. Vorlegung des Geſchä'tsberichtes und der
nebſt Gewinn und Verluſtrechnung3. e fahnng über die Ver wendung deß
Smlaſtung des Vorſtandes und des Auffch

5. Wahl von fünf Mitgliedern des Aufüchtste
6. Wahl eines Prüfungsausſchuſſes gemäß t

Statuten.

Dekorationsmalerei
Wilh. Neumann

Halle (Saale)
Gr. Brauhausgtr. 27

Fernruf 4421.
Künstlerische Ansmalang

von lunenräumen.

Ia Referenzen.

Schnelldampker „Pays de Waes“
25. Novomber 1920.

ucn
und

9 gebr.auch auf Tongablung
Stimmungen ſchnellſtens.
H. Lüders. Mittelſtr. 9-10.

Zur Teilnahme an der Generglverſet
ſind alle diejenigen berechtigt, welche ich
Vorzeigung ihrer Aktien oder durch De
ſcheine, in welchen von Behörden, von einem
von der Allgemeinen Deutſchen Credit An
Leipzig oder von der Deutſchen Bant,
Jeipig, die Hinterlegung von Aktien mit
der Nummern bveſcheinigi wird, als Aktjohore
weiſen. Die Aktionäre können ſich durch g
mit ſchriftlicher Pollmacht zu verſehende Akt
vertreten laſſen.

LeipzigEutritzſch, den 4. November 190
Der iſi ant der Leipziger öbritſt

B. Mayey. Vorſitzender.

Reisebureau ordan e Berger Nachf. a Khescheid., Alimeyte,
Hamburg. Verdinandstrasse 66, 68. 1 Stenersach., Tüäsgl. Pr-

folge Recntsbüro un d

I Rechtsanwälte, Aoerzte, Zahnärzte Tierärzte.
Apotheker, Förster, Ingenieure, Architekten,

Techniker, kaufmännisehe Angestellte und

Karlsruher

sonstige Privatangestellte.
h Versicherangsbestand 475270297 M.
i Vermögensbestanä 206 436818 M.Der Verein arbeitet ohne bezahlteagenten
J und spart dadurch sehr bedeutende Summen.

Er kann daher die Prämien (Wersicherungs- J
beiträge) sehr niedrig stellen und trotzdem

mehr hohe Dividenden verteilen, so daß die I
Gesamtkosten für die Versicherung

g r a gter Sicherheit äusserstI ving sind. Zusendung der Drucksach n
h ertalet auf Anfordern kostenfrei durch
I e Direktion des Preuß' schen Beamten- Vereins

zu Hannover.
Bei einer Drucksachen- Anforderung
walle man auf die Ankündigung
in diesem Blatte Bezug nehmen.

Bad Blankenburg, Thüringer wald.
Dr. Far! Schulze Sanatorium Am Goldberg.

Das ganze Jahr geöftnet. heitender Arzt: Dr. Wittkugel.

tut 9Halle a. S., Schiller-gtrasse 10- l. Tel. 6817.
Heilanstalt zur Klinischen Behandlung sehwerer Nenrosen,
organ. Erkrankungen des Mervensystems u. chronischer

Krankheiten mit vorwiegend nerrösen Symptomen,

Geh. Mocdf. Rat
Dr. med. Schrocder“s Ambulatorium
rinh Geschlteckhtsteicdden

u n HohenusonunoII u u. Gr. Vlrickstr. 54 T.
Lail. Anat See -Arat Dr. med. Kronen

S h enth. Freitag nanIulefon 6497 Gotrennte Warteräume.

Offeriere freibleibend, ſehr preiswert:
1919er Guntersblumer Weißwein

per Lit. verſteuexrt Mk. 13.80, hell,
191 ber Bechtheimer Weiſiwein

ver Lit verſteuert Mk. 14.50, hell,
1948ser Dürkheimer Feuerberg

per Lit. verſteuert Mk. 17.50, hell.
Rotwein garantiert naturrein, ſchön gedeckt.

Weinkellerei Wetzel.
Tel. 213. Lampertheim a. Rhein. Tel. 213.

m

Schmierſeiſeſchnittfeſt, Ten garant. frei von ätzenden

i e d ne Qualität,Marke Superior a Mk. 2Marke ZSaimiat 3 Mt. lin Eimern v. ca. 25 Pfd.
alles S P d. brutto für netto inkl. Emballage poſt-
frei Stettin, Lieferung gegen Nochnahme, auch inKübeln u. Fäſſern, bei ermäßigtem Preis.

Karl Schonert, Warengroßhdla., Stettin, Unterwiek 144. Tel. 492. l Karschon.Poſtſcheck Sttetin 918.

en

Fernsprecher Nordsee 4595. Telegr. Adr. Jordpassage.
Detektei W. HessAnhalterstr. 7 II r.

Nur für Wiederverkäufer zu biligsten Preisen.Haushaſtkerzen,, 8er und 10 er, à Paket M. 7. 20.
Christbaumkerzen billigt.hin J ureh n ar rd I u e J e l lOh r IathaumKornaon billigst,

ſondern verwende in Jutunn einzig und allein nur die

fetthaltige Ia. sSchuhkreme
Perladin und Perplex!

Desgl. von derſelben Firma das vorzügliche

Lederfstt und Bohnerwachs!
Wilhelm Hermann, öchwallungen g. d. Verra.

Vorteilhafte e r 7
Direkt ab

ſenden wir bi
ſo länge der
per Nachnahme
ſolider Ausfüh-
ſeitig beliebten

Chemiſche Produkte

e e recht e
gur weitereVorrat relchr
i. hocheleganter

d rungunſere all
und anerkanntbeſten Vräziſons- Mauer Karabiner

in Kal. 6 oder
und

Karabiner mitJagdflinten, Kal. 16. Hebel über dem Bügel, L
mit Choke- Cöro für Weitſchuß,
beſte Marken,
Katalog über

Gustavl

Schrotſchuß,
z Stahllauf, felbſttätiger Patronenauswerfer,
durch Schraube unter dem Schatt ſchnell in zwei
Teile zerlegbar „Fänge ca. 105 cm, 118

waffen uſw. porto rei

mit glattem Lauf für Kugel9 min
NußholzPiſtolenſcharit,ſchöner

Derſelbe
Drallzügen für ſ. Kugelſchuß 125

Lauf
230 Patronen,lieſere zu Originalpreiſen. Haupt

ämtliche anderen Jagd- und Luxus-
gegen Einſendung von 1

Zink, Gewehrfabrik,
Jlwmenau in Thür. Nr. 70.

glaskugelſchirme,

Dr. Wern br. Wert Aeue kromenade

Veleuchtungskörper

ein- und zweiflammige
Ampeln, in Meſſing reich
verziert, für ſtehendes
Gasglühlicht, leicht für
elettriſch Licht umzu
arbeiten, ferner ws
linder, Glühſtrümpfe
zu verkaufen. Näheres b.
Roediser. Vrauckestr. 2 II

Fuhren aller Art,

Gut ſitzende

dauerhafte
empfiehlt
Nacht. Or. Steinstr 48.

7 ne D.

re
A. Funke,leipr

I

Sanatorium PFriodrichroda
friedriehreda/ Thür.

mere, Herven-, Stottweenzelkrkn

baboratorium Dr. W. Sehatz,

Lindenstrabe 44.
Harn-, Blut-,
Vntersuehungen,

chemiseh u. mikroskopisch.

Asthma
kann gebeilt werden,
Sprechſtunden in HalleMagdeburgerſtr. 60 i
jed. Sonnabend v. 10 bis
1Uhr. Dr. med Alberts.
Spezialarzt, Berlin 8M.11.

Bruchkranke
xönnen goheilt werden ohne

Operation und Berutsstörung.
Nächstesprechstunde in
Halle. Hotel Europa,
am 17. r öhher von 10

Uhr.Dr. med. Laabs,
Spezia' arzt für Brnehleiden.

Korſetten
ber zugegebenem Stoff
jede Form arbeitet ſchnell

auch Aſchenſuhren, werd.
billigſt u. prompt ausgef.
H. Weiſe, Kellnerſtr. 9.

Telephon 2328.

und billig
Mauerſtr. 2, 2. Et. l.

Korſelks
H. Schnee,

Sputum-

lLebensversicherung a.6
Allgemeine Versorgungzs- Ansta
empfehlt ihre Versicherungen
als wert volles und smnniges

Weihnnachtsebieschenl
Versicherungsdeetand: 1200 Millionen Mark

Bisher deantragteVersicherungen 1800 Million ba
Kriegsversicherungs-Leistungen 86MillionenNa
Dividenden der Versicherten in den Jahren Ib t

47 Miionen Nark.
zweckmässigste Kapitalanlage,
Berirksvertreter: Dr. Paul Klinge
Halle-Saalo. Händelstr. 27. Fernr.

W

Keinicke Andag,
Möbeltabrik,

Gr. Klausstrasse 40, am Mar
Grosse intferessante

öhel Ausstelln
Besichtigung gern gestattet

W Vorm.

n
sowie

Kartoff
ßübenhel

bei vorkom

ir unsere

c

Halle a

W

beste Kap aptta r

bietet die A naus bestem Material he

Pianos
Flügel
Harmoniuß

n Preise, sicherste u
Günetige Gelegenheitskäufe.

Bitte r, Prano-Fabri
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ofen Ia Zederift, per Kilo 375
e ca.Laufferfett, per Kilo 3.75

a neue emaill. Labeflaſchen, per
ne in neue Schraubſtollen (Hufſtollen

ſtumpf, ver Kilo 3,50
e Hartſpiritus in Blechdoſen, teils
wertig e iſi ver Paar 60

7daar Sinn rWampen, Glashäten, Militär-

Lederpeitſchen, Leder-

mzelle

n
maille-Eimer,

(hire, Laterven,
Torniſter aus Segeltuch mit LederLeheltuchbahnen und Segeltuchtaſchen,

entgegen R rell- und Neſſelſäcke zu Futterzwecken,
R. nd Kapokmatratzen uſw. uſw.

b F; he Liſte auch über chemiſche Produkte
auf Wunſch.

Sraue yraenkel, Stralſund. Telefon 247.

60
hutterſchafe,

erinofleiſch, hochtragend,
Ponate altes Wollkleid, durch-

z in guter Verfaſſung, aus
er geſunden Rittergutsherde
innend; je nach Beſchaffenheit

bis 1200 Mark,

h uns zu verkaufen.
Leutſche Landwirtſchafts-

betrieh Genoſſ euſtaft,

G. m. b. H.,
jalle a. S., Landwehrſtraße 25.
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höchſten Prelse

wolle
zahlt

annes Bernhardt
m 6452 Halle a. S., Kellnerſtr. 4.

ür Fellſammler extra hohe Preiſe.

ein

Vornehmes erstklassiges Fabrikat
Leichteste Spielart.

Klavier- Reparaturen

Ia. Referenzen,

Piano- Stimmung

Slawik Staudt
l Lager von gebrauchten Instrumenten in

Als Welhnachfs Geschenk

Flügel Piano
der Firma Fr. iehr, Hoſfpianetabrik in Liegnitz

Billige Preise.
werden faehgemäss unter Ver-
wendung besten Materials bei billigst

Kostenberechnung ausgeführt.
Kostenanschläge gratis.

tachgemäss,
erstklassig.

Grosse Wallstrasse S.

In unſer Handels
regiſter B iſt heute bei
der unter Nr. 2 einge-
tragenen Handelsgeiell-
ſchaft Breunerei Neb-
litz mit beſchränkter
Haftung in Nehlitz ſol-
gendes eingetragen: Die
Vertretungsbefugnis der
Liquidatoren iſt erloſchen.

Löbejün, d. 28 Okt. 1920.

Das Amtsgericht.

Schönes Gut
mit mod., komfortablem,
neuem Wohnhaus guten
Wirtſchaftsgebäuden, 32
Mra. Land, davon 6 Mrg.
3) jähr. Kiefernwaldbe-
ſtand, beſte Wieſen u.
Feldgrundſtücke, alles in
einem Stücke um das Gut
gelegen, mit Kohlenunter-
igge, Nähe Gräſenhaini-
chen, Bezirk Halle,

zu verkaufen.
Preis 60000 Mark bei
45 000 Markt Anzahlung,
ohne Jnventar. An-
gebote unter G. Z. 59 an
die Gerger Zeitung,
Gera-Reuß, erbeten.

Herrliche Tonfülle.

Piano Magazin und
Reparatur-Werkstätte

jeder Proeislage I

Moderne Salonelnrichlung,
Künſtlerentwurf,

in Birke, dunkel poliert, mit
Schnitzereien und Jntarſien,

beſtebend aus Vitrine, 2 Bücherſchränken, Schmuck
ſchränkchen, Tiſch mit ſchwarzer, polierter Marmor-
platte, Sofa, 3 Seſſeln, 3 Stühlen mit Gobelinbezug
zu verkaufen Näh. bei Roediger. Franckeſtr. 2 II.
Elektr. Beleuchtungskörper,

Original-Künſtlerarbeit,
in Bronze getrieben, mit Satinmattglasſchale
für balbindirekte Mittelbeleuchtung und vier
Pendelu, event. dazu gebörige Zimmereinrichtung

zu verkaufen.

Näheres bei Roe 2 II.I I

fette ead fette fürdes
e

Grund
zu kau

h

J

v
e

fen geſucht.

Anzahlung in beliebiger Höhe. Offerten
unter Z. 4577 an die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung.

D 90Slegenfelle 77

Pferdegeſchirre. Reparat.-
Wertſt. H. Hoffschulte,

Tid. Poenlieke Co.

von dreien die Wabl, zu
z Maurermſtr. Köthling,

z Maß Polſteraufl. an Jed.

l i. Thür.

Jetzt kauſen Sie noch
preiswert und gut
Stachelbeeren,

Fohannisbeeren,

Roſen, Efen, Stief-
mütterchen u. Stauden
aller Art in
Möllers Roſengarten

80 Kutſchwagen,

neue, mod. u. wenig gefahr.
Luxuswag. all. Gattung.,
Gelegenheitstk. Ia. Fabrik.

lirünästſlek

in ſchöner
Cage ſofort
zu verkauf.

Zuſchriften unter
Z. 4576 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Zeitung.

Ueberzähliges

Arbeitspferd,
verkauft

Julins-Kühnſtraße Z.
Hanf

kauft jeden Poſten, auch
andere Vogelfutterſaaten
Otto Cermer, Dedeleben 17.

200 -tr. gute
Speiſekartoffel

zu kaufen geincht. Off.
mit Preis u. B. K. 2827
an
Brüderſtraße 4.

Geiucht:
Thymlan, Bohnenkraut,

Berlin Luiſenſtr. 21.
Alleebäume:

Bienen-Linden, weiß u
roiblühende Kaſtanien,
Ahorn, Ulmen, geüllt-
blüh. Rotdorn uſw., eßb.
Ebereichen, Quitten
Hochſtämme, beſte Sort.,

Gbſtbaume,
Weinreben, Roſen,
Zierſträucher, Zier-

ſtanden einpfehlen

m. b. H. in Delitz ſch,
(Preisliſte koſtenfrei.)

Ueberzähliges
Aroeitspferd,

verkaufen.
und Buxbaum,

abgeſchnitten, jed. Poſten
gegen Kaſſe.

Franz Bollert,

Lettin.
Stahldrahtmatratzen
für jede Bettſtelle nach
Kat. frei. Eisenmöbeltabrik

a. Heidehonig
(Seimhonig) und

la. Schleuderhonig e
in Blechdoſen (9 Pfund netto) je Mk. 160, ſowie

feinſten Schelbenhonig

J Porto u. Verpackg. geg. Nachnahme od. Voreinſendg.

in Holzkäſtchen 8 Pfd.
netto) Mk. 165 einſchl.

Joh. Tietjen, Großimker,
Mehrenkamp bei Frieſoythe i. Oldenburg.

von
Kanin (Winterware)
Haſen
Katzen

912 und 2-5 Uhr.

wauſen

ändig

böhlert Go.,
jhon: 1568, 4046.

Fchlachipferde.
Erste Hallische Sehblachtpterde-

Verwertungz- Cezellseh. m. b. H.

Telegr. Adr. Böhlert, Glanchaerstraße.

r Vertreter d. Firma Jnlins N. Fränkel, Leipzig

Ein ſchweres
Arbeitspferd
von zweien die Wahl,
S und 11jährig, verkauft
Freiroda Nr. 21.

Ueberzählige
Lauſgewichts Wage

Tragfähigkeit 750 kg
iſt preisw. zu verkaufen.

ercle zum Schlachten
kauft jeder Zeit

hannes Thurm, Halle a. d. Saale,
nur Glauchaerstrasse 79. Téeleghon 6518.

Notsehlacehtungen

Fr. Hensel Haenert,
Ak iengeſellſchaft.

Geſprengte

stubben
geſunde Warelieferz jeden Poſten ab

Harzſtalion. Eilangeb. an
Emil Weber,Thale a. H. Fernruf 82.

Auto.
77

Suckerrübenſamen,
Futterrübenſamen

(alle Sorten),

Erbſen, Bohnen,
ſämitl. Gemüſeſaaten

und anderen landwirtſchaftl. Produkten
j v zu böchſten Tagespreiſen
J und bitten um Angebote möglichſt mit Muſter

Mitteideutsehe Samenkulturen,

u ä
G. m. b. H..

t Aſchersleben, Provinz Sachſen.

Haſen kanfe
jeden Poſten (jedoch am liebſten große Jagden) vom
Jäger oder Händler. Erbitte Angebote.

Wilhelm Beyer, Wild-Großhandlung,
Leipzig, Markthalle. Telephon 4531.

Hünge- Baukalke
jeder Art lieſert prompt und r

Ewald Muller, Kaltgroßhandlg, Magdeburg,
Zatobſtraße Nr. 51/52 Fernruf vi81.

Hannoveraner, zugfeſt,

Rudolf Mosse,

Potree, Potersilienlaub

Berlin C54. Linienſtr. 29.

J

Wir ſind ſtändig Käufer
5—6 k.
8—9 m. ſt
9--11 Mk.

Panmfer, Schillerſtr. 28 hof.

l Halle

Billige Angebote
Hemdentuch 23 n I65
Bunter Barchent er 19Hemden
Weisser Barchent r eng 20
Handtücher, Gerstenkorn- 12

weiss mitfertige Betthezuqe Rrgen 1307
i an

et

PFariflauseh I hre e J
Flausch reine Wolle
Manchester grau, braun, marine 78

Geschuwr. Wolff,
Halle (Saale),. Leipzfger Strasse 37,

gegenüber dem KRoten Roes,

Fehanfenster gestelle

J in Aluminium u. Mesasing mit Clasplatten
Glasaufsätze lür alle Braueben

in jeder Grösse liefert preiswert
9 6.Rich. Scheibe, e

Auto- und Wagenſattlerei
ſowie Lackieranſtalt

empfiehlt ſich für W alle vorkommenden Arbeiten.

(Karoſſeriehan Hulle,
J

4 Leipziger Straße 74. Fernruf 8985
neben Hotel „Rotes Roß“
(alte Keilſche Wagenfabrik).

Reparatur-
Werkstatt
für Maschinen, Automobile usw.
dicht bei Halle an Straße und
Bahn gelegen, sofort abzugeben.
Die komplette Einrichtung ist
käuflich zu übernehmen, die
Räume auf langen Komrakt.
Uebernahmepreis ca. M. 25000.
Alles Nähere unter Z. 4578 d.
die Geschàäftsstelle dies. Zeitung.

auſtellen
sur Vermebrung von

Gebrüder Dippe's Original
Sommer-Saatgetreide

geſucht.
Gebrüder Dippe A. G.

OQuedlinburg.

Anb

Bekanntmachung.
Auf eine dreijährige, am 1. d. Mts. begonnene

Amtsdauer ſind gewählt und beſtätigt worden:
der Photograph Herx Eduard Klimm,
an geintraße 5, als Schiedsmann für den
10. ezirt;2 der Glaſer Herr Joſef Döll e, Henrietten-
ſtraße 27, als Schiedsm. für den 27. Bezirk;

3. der Büffetier Herx Richard Geſſing,Hackebornſtr. 5, als Schiedsmanns-Stellver-
treter für den 2. Bezirt.

Halle, den 4. November 1920.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Verteilung des Jagdpacht

aus der ZJagdnutzung des 6. ſtädtiſchen
Jagdbezirks (Halle-Trotha für 1. Juli 1920 bis
30. Juni 1921 liegt vom 8. bis 20. November 1920
im Magiſtratsbüro V, Rathausſtraße 19, Zimmer 46.
für die Jagdgenoſſen zur Einſichtnahme aus.Gegen dieſen Verteilungsplan tann jeder Jagd
genoſſe binnen zwei Wochen nach Beendigung der
Auslegung bei dem Jagdvorſteher Einſpruch erheben.

Halle, den 4. November 1920.
Der Jagdvorſteber.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Verteilung des Pachtgeldes

aus der Jagdnutzung des ſtädtiſchen Jagdbezirks
Halle- Giebichenſtein für 1. Februar 102021 lie
vom 8. bis 20. November im Magiſtratsbüro V.
Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 46 zur Einſichtnahme
für die Zagdgenoſſen aus

Gegen dieſen Verteilungsplan kann jeder Zagd
genoſſe binnen zwei Wochen nach der Aus lagung
eim Fſagdvorſteher Einſpruch erheben.

a. S., den 4. er 1920.Der Kaadvorſteber,

1.
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Vberhara von TRumen Linie Göbel zeigen in fertigen Ball-, Gesellschafts- und Braut- Kleidern
hiermit an

S

verwitwete Fabricius auf Göslow., mit dem Hauptmann a. D.

S in Voile, Crèpe de echine, Messaline, Spitze. Eolienne.
r

Heinrich Schultz und Frau Ball Stoffe in Voile, Orèpe de Spitze, Voile-Volante, 5
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h BDlisabeth Sehmidt geb. Tillich S Damenstrünn ſchonGympasiatdirektor Dr. Max Georg Sehmidt, Ladensehbeid Sonderheit: Kriegerdenkmäler 3
Pastor Dr. Hans Gg. Schmidt. Gelsenkirchen S naeh eigenen und gegebenen Entwürfen S Krumpihalt t
Pastor Gerhard Gg. Schmidt, Braunsdorf Bereits ausgeführte Kriegerdenkmäler: Rotha, S Tm Margarete Sehmidt, Vorsteherin des Lebrerinnenbeims zu S Ssittendorf, Stempoeda t S heChar lottenburg Rettgeonsteàdt, Schillingstedt, Rosperwende 09
Else Vekardt geb. Schmidt Entwürfe, Zeichnungen, Kostenanschläge und Riewerantwot Erika Schmidt, Gewerbelehrerin in Remscheid Beratungen Kostenlos und unverbindlieh. 2 hen es
Anna Schmidt geb. Matthes Sandstein-. Granit- und Marmorarbeiten für Bauten re eSoſſe Sohmidt geb. Meyer Heinz erki-37 Möboelplatten. S der AMinnie Schmidt geb. Behrmann Wasehtischaufsätze, Schalttafeln und Firmensehilder Inwahrheit.Paul Eckardt, Oberingenieur in Ratibor, Oberschl. Kunstgowerbliche Arbeiten in Stein und Bronxo giel dieund 14 Enkel Sämtliche Kunststein- und Terrazzo- Arbeiten S 16 Markt giel zu ert e S ar üchten ErDie Beerdigung wird noch bekanntgegeben. S 577 aer We c Das fell Tauſend
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Halle a. S.. Alter Harkt 2 Franckestrasse l, ſche Korr

drei Minuten vom Hauptbahnhof. en umdon dem

Vornehmes bürgerliches Verkehrslokal. Sebr H einem e
RRReſem ſo

Statt besonderer Anzeige. j j um ErgStatt jeder besonderen Anzeig Heute erlöste ein sanfter Tod unsere ge- ttagsligzon von 12 vnr an. Wer 5 für Wo bis jetztHeute früh 2 Uhr entschlief an ſt liebte Mutter, Schwieger- und Grossmutter Stamm 5 6 55 tur zwei 9pach langem gehweren Leiden mein 74. S. n, um ni e e Der e Fran Ireisrichter Förstemann Geeigneto Zimmer für Konferenzen. reue
unser lieber Bruder, Schwager und Onkel geb. Hildebrandt äls für Hochzeitsfeierlichkeiten usw. n es nichta iugr'“e nan W Landes a e Pflegeanstalt Alt- s r arthur eekmann rerbitz chkeuditz von ihrem jahr-hntel t ErdTr nes arbeitereichen geseg- 4 öm gtiſſe Teinahme ron via O Ernst „Homnel, natt.

n Karl Förstemann, Berlin, ekonom der Stadtsehützengesellschar n Jan. Rat Dr. Paul Förstemann, Nordhausen' Sonnabend, 13. Nov., 8 Uhr Moza uftige
in tiefstem Sechmern an n Wiehe b. Eckartsb., 2 ſt h t Kothe 3w Je e e Fern Adeig Förate man Koch a er 17. Lied vund zwei Enkelkinder. ie völlig neue ederu veeidigter Beerdigung Montag in Altscherbitz. MIöbel- Fabrik Kart. 225 via 7 Mk. bei Heinrieh Hoth der zukü

krik CoAerger Pchlermeister Dr. waſther Vetto
Halle N. Saale Robert Franzastraße 7 I.Fornapreeher 6642 3 Kleino Steinstr. 6 Musik- Pàädageg Colonel

empfehlen
r Deutschen Husikpödagogisohen Ferbante ErhöhunHerren-, Speise- u. Schlaf.- aPimnZimmer Kuohen u u en ichen

Dr. med. Paul z ArztPaul Rettig als Enke
Die Trauerfeier mit ansehliessender Ein-

äseherung findet 2 427 9. November,123 Uhr in der eortraudentfriodJ hofes gtatt e 34 bosuohen ditton
wir abausehen.

ann Atonſſer
Frau I. Sohulz, Steinwen 2. e. meler en e Töilen, Hane S.

Neue gute Heſt- Geſchenke

Reue Chriſtoterpe ehe
l. Kögel. Mit Bild. K k. 14, geb. Mk. 16, Golddu ab gert Feügem. Beur.

v. Dietr. Schäſer, R. Mumm, Jul. Kögel, Ad. Bartels.
Gedichte v. Feeſche, Schüler, Sauer, Schieber u. a.

Cajus von derbe. d ne en hrung Frder älteſt. Chriſtenheit v. F. Brockes. in großer Answanl, position), Mustkgeschiehte usw. PFinfi u FrageKein Leſer wird das Buch ohne innere Berkicherntg 7 Wahl pPols wert musikalisehe Literatur. Nur ind det
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vonendung Landwirtſchaft
intereſſterter Seite aus, die ſich meiſt unter dem Deck-

Wo Anonymität verbirgt, wird in letzter Zeit vielfach
qt, das deutſche Motorpflugweſen zu di s-

en. Es werden dabei C die Anwendung vongen in der Landwirtſchaft Einwände erhoben, wie man
u ſeren Ländern, in denen die motoriſche Bodenbear-
re große Rolle ſpielt, z. B. Amerika und Frankrecch,

dangen dürfte ohne durch die dort gewonnenen land-
tgtechniſch praktiſchen Erfahrungen völlig widerlegt zu

Auch in der deutſchen Landwirtſchaft ſind ſolche
n Erfahrungen bereits in Füll- geſämmelt worden und

e gutachtlichen Aeußerungen der von wiſſenſchaftlichen
ten und praktiſchen Landwirten vorgenommenen Motor
üfungen u a. bei der Deutſchen LandwirtfchaftsGeſel-
haus beſtätigt. Jn dieſem Zuſammenhang darf auf

Ausland vorgenommenen Prüfungen von Kraftpf.ügen
Irt hingewieſen werden, wie ſie z. B. gegenwärtig auch in
tech, in Belgien und Jtalien unter groß Beleiligung der
ionalen Motorpflug-Jnduſtrie un ebhafteſter Anteil-

er betr. land wirtſchaftlichen Kreiſe wieder veranſtaltet

a uns in Deutſchland ſteht man leider feltſamerweiſe
nwendung des Motorpflugs in der Landwirtſchaft in man
greiſen immer noch ſkeptiſch gegenüber, obwohl gerade

utſchen Konſtruktionen mit deutſcher Gründlichkeit durch
d und faſt durchweg in Zuſammenarbeit mit praktiſchen
irten den einheimiſchen ältniſſen angepaßt worden
gee aber ſogar im Ausland der deutſche Kraftpflug tech
zeurteilt wird, beweiſen die Anſprüche der Franzoſen

gelgier auf Lieferung von deutſchen Motor-
jgen für die Waffenſtillſtands!eiſtungeneuerdings wieder für die Wiederaufbau-
ungen. Auch der Ruf aus Rom an die deutſche
yſlug- Induſtrie anläßlich der dortigen Jnternatio-

Ausſtellung beſtätigt das Anſehen dieſes Jnduſtrie-
e im Ausland, und es iſt bedauerlich, alledem gegenüber
eren zu müſſen, daß der Prophet auch in dieſem Fall nur
ſinem eigenen Vaterland nichts gelten ſoll. Dabei ſtellen
p letzter Zeit wieder vorgenommenen Motorpflugprüfungen
geſtungsfähigkeit der verſchiedenen Kraftpflugſyſteme auf
pweils für fie beſonders in Frage kommenden deutſchen

äberzeugend feſt. So wurden in mehreren Gegenden
eperſuche mit den verſchiedenartigſten Maſchinen be. aus-
neten Ergebniſſen angeſtellt, worüber in der Fackpreſſe

Anführung von Einzelheiten berichtet iſt. Demgegenüber
en und dürfen durchſichtige Beſtrebungen einzelner
iker, die als Konſtrukteure von Konkurrenzſyſtemen

r riiSeS—IJ m à

die Vodenbearbeitung ſo überaus wichtige Anwendung von
Motorpflügen nicht aufſäſſig mochen. Auf einem ſehr
ſchweren, tonigen Lehmboden wurde z. B. vor kurzem mit einem
Traktor und angehängtem dreiſcharigen Pflug bei einer Arbeits
breite von 1 Meter etwa 28——30 Zentimeter tief gepflügt, wäh-
rend es mit dem ſehr guten Pferdematerial des betr. Guts
betriebes unter Verwendung von kleinen einſcharigen Pferde-
pflügen bei größter Beanſpruchung des Geſpanns nur gelang,
auf höchſtens 15—-17 Zentimetex tief zu ackern. Und wenn man
im übrigen bedenkt, daß ein gutes Pferdegeſpann heute etwa
S--80 000 Mk. koſtet, und die in vielen Gegenden des Reiches
an ſich noch jehr geringen Beſtände an Zugochſen durch die Maul
und Klauenſeuche von der Pflugarbeit ausgeſchaltet werden, ſo
wird man begreifen, daß ſich das Intereſſe der deutſchen
Landwirte der motoriſchen Bodenbearbeitung
trotz aller Hetze und Verunglimpfung doch zuwenden muß.

Es beſteht ja nun in land wirtſchaftlichen Kreiſen vielfach die
irrige Meinung, daß die deutſchen Motorpflugfabriken die Preiſe
für ihre Maſchinen bei weitem zu hoch anſetzten, und man er
wartet daher wohl auch für die nächſten Monate eine weſentliche
Herabſetzung der Preiſe. Dieſe Meinung geht von der Tatſache
aus, daß ja bei einzelnen Arten land wirtſchaftlicher Maſchinen
und Geräte in letzter Zeit ein vorübergehender Preisabbau ein
getreten iſt. Es darf dabei aber nicht vergeſſen werden, daß eben
die e Maſchinen und Geräte gegenüber den Motovrpflügen einen
bei weitem höheren Stand in der Preishildung erreicht hatten.
Die Kraftpfluginduſtrie iſt ohne Rückſicht auf Gewinne in der
Preisfeſtſetzung tatſächlich ſtets hinter dem allgemeinen Ma-
ſchinenbau zurückgeblieben und hatte trotz der außerordentlichen
Materialpreiserhöhungen ihre Preiſe im allerhöchſten Fall auf das
Siebenfache des Friedensſtandes angeſetzt, obwohl die Geſtehungs
koſten ſich bei weitem höher ſtellten. So blieben die Kraftpflüg
fabriken ganz weſentlich unter dem Durchſchnittsſatz einer
1500prozentigen Preiserhöhung gegenüber den Friedensvreiſen,
und ſie beabſichtigen auch keine weitere Preisſteigerung, obwohl
die Koſten für eine Reihe von ihr verwendeter Materialien
wieder anziehen und die Ausſichten auf ſtärkeren Export bei den
derzeitigen Valutaverhältniſſen ſich derkbar günſtig geſtalten.
Die deutſche Motorpfluginduſtrie geht dabei von dem Gedanken
aus, die Anwendung des Kraftpflugs in der einheimiſchen Land
wirtſchaft ſoviel wie möglich zu fördern und zu erleichtern. Sie
muß ſich ja auch ihr Abſatzgebiet im Jnland noch geradezu er
obern, unberechtigte Vorurteile beſeitigen und will durch eine zu
rückhaltende Preispolitik dem Landwirt die Anwendung des für
den geſamten deutſchen Ackerbau ſo wichtien Motorpfluges er
möglichen. Die Herbſtbeſtellung hat nun nach einer verhältnis
mäßig günſtigen Ernte begonnen, und es müßte im Jntereſſe
unſerer gefamten Ernährungswirtſchaft bedauert werden, wenn

e

Zur Herhbsthestelſung
machen wir auf unser grosses Lager

oft Saexscher in und Mehbrsehaar-PHlüge
sowie alle dazugehörigen ERrsateteille aufmerksam.

Wir liefern ferner sofort:
Kartoffelerntemaschinen, -Dämpfer, -OQuetschen,

Dresch- und Reinigungsmaschinen, Sßübenheber,

lauchefässer, JIaucheverteiler.
bei vorkommendem Bedarf bringen
i unsere modern eingerichteten

in empfehleude Erinnerung.

Schmidt ä Spiegel
Inh. Baron von Forstner

Fabrik Iandwirtsechaftlicher SMlaschinen
Halle a. S., Magdeburgerstr. 59.

Halle S.
5
V

Moniereisen

liefern zu billigsten Tagespreisen

Benor Lisen- u, Stahlhandel, 4.n. b

Essene Ruhr. Felephon 852.

Reparaturwerkstätten

Tel. 6212.
e

Hallensis“Strohpressen
mit Selbst- und Handbindung.

Kleecdreseher
„Wavorite“.

Fabrik landwirtsehattlicher Haschinen

F. Ammermann 460., I. ſt,

Z2weigniederlassungen:
Berlin SW. 48, Wilhelmstrabe 28.
Breslau VII. Götzenstrabe 14.

Schneidemühl. Rüsterallee.

peisen
Tràäger,

Werkzeuge aller Art

à h

9 h

Landrwirtſchaft.

n. 5T a W

S e

a

Motorpflügen in der deutſchen nicht unparteiiſch ſind, die deutſchen Landwirte gegen die für ſ deren er zu einer heute mehr denn je notwendig werdenden reſt
loſen Beſtellung dringend bedarf. Dazu gehört aber vor allem

der Motorpflug.

Vom CLandwirtſchaftsmaſchinenmarkt
Die von der Jnduſtrie land wirtſchaftlicher Maſchinen und

Geräte im Jntereſſe geſteigerter Abſatzmöglichkeiten in der Land
wirtſchaft Ende Juli vorgenommenen vorübergehenden Preis
ſenkungen dürften den Maſchinenmarkt nur in geringem Um
fang belebt haben. Die Landwirtſchaft nimmt auch fernerhin
ſeltſamerweiſe eine abwartende Stellung ein und hofft auf
einen weiteren Preisabbau. Dieſe Haltung iſt jedoch ganz un
verſtändlich. Zunächſt muß feſtgeſtellt werden, daß ein Bedarf
an landwirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten überall vor
handen iſt, und daß trotzdem beobachtet werden konnte, wie man
eher die älteſten un wirtſchaftlich arbeitenden und kaum noch
brauchbaren Maſchinen aus dem Schuppen hervorzog, oder lieber
das Grummetgras mühſam und koſtſpielig mit der Senſe mähte,
weil der Mähmaſchine vielleicht eine Meſſerklinge fehlte, als daß
man zu Ankauf einer neuen Maſchine ſchritt. Jn der Entwick-
lung der Herſtellungsfoſten für landwirtſchaftliche Maſchinen kſt
aber bisher keinerlei Aenderung zu verzeichnen, und es beſtehen
auch keine Ausſichten, daß die Materialpreiſe billiger würden,
oder die Löhne ſich ſenkten. Jm Gegenteil iſt auf dem Metall
markt ein ſtarkes Anziehen der Preiſe bemerkbar, und die Neu
ordnung der Gütertarife z. B. wird für den Transport von
Maſchinen eine erhebliche Verteuerung bedeuten. Dazu kommt,
daß der gegenwärtig- ſehr niedrige Valutaſtand eine Preis-
erhöhung für Roheiſen in Ausſicht ſtellen dürfte und daß auf
der anderen Seite ſich für die Induſtrie günſtige Bedingungen
zum Export nach dem Ausland ergeben. Schon deswegen be-
ſteht kein Grund für die Jnduſtrie, das Opfer einer Preis-
ſenkung noch weiter zu tragen, und es dürfte eher an eine
Rückkehr zu den Julipreiſen gedacht werden. Um aber ihre Be
reitwilligkeit zu einem iegendwie möglichen Verbleiben bei den
derzeitigen Preiſen zu beweiſen, hat die Landwirtſchafts-
maſchinen Induſtrie bei den ſie beliefernden Rohſtoff- und Werk
ſtoff-Erzeugern Schritte unternommen, die eine Verbilligung
des Materials zur Herſtellung der Maſchinen herbeiführer
ſollen. Ob dieſe Schritte von Erfolg begleitet ſein werden
mag dahingeſtellt bleiben; edenfalls dürfen Hoffnungen auf
einen Preisabbau am land wirtſchaftlichen Maſchinenmarkt aus
den derzeit herrſchenden Verhältniſſen nicht hergeleitet werden
Und darum ſollte man wünſchen, daß die Landwicte ihre durch
die höheren Erträgniſſe bei der diesjährigen Ernte erzielten
Einkünfte lieber in den für ſie dringend notwendigen Maſchinen
anlegten, als daß ſie ihrer etwa durch Banknotenabſtempelung

dem Acker nicht alle die techni hen Hilfsmittel zugeführt würden,

a
s

Wien ſie Ihr eigener ler
und sechroten Sie selbst.

Die bewährte. beliebte und begehrte
Schrot- und Backmehlmühle mit nie-
mals zu schärf. Kunststeinen heisst

men
7

Lassen Sie sich
bitte sofort kosten-

los Näheres
kommen Von der

Sperallabrtk

Ph. Beuder Co.

Jaumhurg a. 9. 130.

Bei gefl. Anfragen be-
liebe man anzugeben.
ob u. welche Antriebs-
Kraft bezw. Motor-

stärke vorhanden ist
Preisgekrönt. Vieltausendfach bewährt.
r Vertreter überall gesncht.

oder eine Zwangsanleihe wieder verluſtig gehen.

r Leipoaig), Leipnitzerstr. 11.

Empfehlen sofort leferbar:
Dampf-Dreschmaschinen (Wolf u. Lanz).

Mofor-Dreschmaschinen, v
Dresehmaschinen für Göpel- u. Handbetrieb.

Strohpressen für Draht und Bindfaden.
Kartoffelgraber System Harder, Stol! u. „Vnerreicht“

Motor-Pfiüge
sowie alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen u. Geräte.
Grobes Lager. Günstige Preise. Fraatztell Lager.

Werkstatt. Monteure jederzeit zur Verlügung.
Landwirtschartes kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtsehaftliehe Maschinen und Geräte
Halle/Saale, Merseburgerstr. 1I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Halberstadt, Nordhausen, Zerbst, Neuhaldenslehben,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhokstr- 25.
Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 240. Tel. 362.

Verkaufsstellen: Zeitz, Pestalozzistr. 13. LiebertwolkwitzTorgau, Lutherstr. 7 S

w 4 n 4
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5Autotypienn7ään ezinkätzungen r eichnungen
ADOLF MLIER FIALIEs

Galvaonos
Entwü

Aektuns! (Aulomobjlhesttzer“! Lehtang!

Kommet! Sehet! Staunet!

Wurzen i. Sa,
Spezialfabrik für Selbsttränke-

bau- und Stalleinrichtungen,
anerkannt leistungsfäbigste Firma,

empfehlt sich zu Neuanlagen für
S Wir bringen einen neuen kleinen Pferde-, Rinder- u. Schweineställe

sowie für VUmarbeitungen lterer,
nicht mehr gut funktionierend. Anla gen.2Tulkanisier- Apparat

auf den Markt, wonach jeder seine Auto- und

Technikerbesueh u. Kostenansehläge unverbindliehk,

Motorradschläuche in 6 bis s Minuten vulkani-
sieren kann. Kein Kleben, sondern richtigeVulkanisierung mittels ehemischar Brenn-

masse. Spielend leicht.
Der Apparat kostet komplett nur 200 Mark.

Neidhöfer Kleebank, Düsseldorf.
Telet. 10497., 12 874, 2323. Tel. -Adr. Sartowerk.

Vertreter gesneht.
an

Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe
u. ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Jnuſerenuten

Erneuern.
Vernickeln
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,
Metallwarentabrik,

Fernruf 1196.

Achtung Landwirte?!
Jeder Landwirt sein eigener Müller.
gko-Buckmehlmühle
liefert Roggen- und feinſte Weizenmehle bei
einmaligem Durchgang. Geringer Preis.

Landw. Maschinentabrik
P. Birekmair., Augsburg,

Bartüsserstr. 9,
Cegr. 1839.

der „„Halleſchen Zeiung“ vornehmen zu wollen. Milchberg A 202. Fernſprecher R.
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Aachen
A. Orossfokann Co.,
internationaie Spediton,
Fernruf 394 u. 88i.
Franz Hub. Lauffs.
Mond Cie. inter Transp.

Knauff Pirard,
Stammhaus Verviers.

Filialen in Aachen, Herbes-
ihal. Brüssel, Antwerpen,
Gent, Patis und London

Amsterdam:
W. J. Bneinen,
Houtmankade 107.

Defais Vorschure,

Altona:
W. A. C. Ketm.

Antwerpen:
H. Walbaum,

Toseiti Wingert.

d. B. Dams,
Boerhaverstraat 94

Rarmen:
Wue. C. Kessler, gegr. 1852.

Basel (Schweixz):
Act.-Ges. Bronnet Cie.,Burckhardt, Wolle 4& Cie,
Akt. Ges.
Seeg müllerä60.
Spection T rungen

Berlin:
Wincenty Oleichkgevicht,
W 30, Heilbronnerstr. 10,Spezialverkehr von u. nach
Polen,
Inkassis.
Robert Haberling,

W 9, intern. Spedition,
Lagerhäuser mit Bahn-
anschlus, AutomobibSpedition.

Benthelm (Uann.):
Braseh 4 Bothensteln,
internationale Transport
Paketverkehr a. Hollsn
und England, Zoll ab-
kertigung tür Ein- und
Ausfuhr.

Defais Verschure,
BRorken (West“t.):

Paul Feind,Bahnspedition, internat
Transporte.

BRBremen:
Paul Klembt, Speditſon.
Carl Büttner,

Charlottenburgll-
Willy Kulka, Bleibtreustr.41,

Tel. Amt Steinplatz 8427.
Chiasso (Soeh weiz):
Colangelo Cie.,

Beschleunigte Metall-
Warensammelverkehre n.
Railen. Postpacketdienst.

„Kapi icd
aninternat. porij

sellschaft.

Cöthen i. Anh.
Eduard Hadert,

Bahnspediteur,

Darmstadt:
I. J. Honnard,

dahnamtliche s ediieute,
Lagerung u. Mö itransp.

Emden:
Paul lembt Spedltion.

Emmerieh:
Paul PFeind,

Internationale Spediuon.
Forbach (Lothr.):-

N. Jonemann Fil.
Frankiurt (Aaln):Louis liliebr and.
Koch 2Reimer.
Emit Noe, Spez. Papiertr.

VFrauenfeld
G. BRieser,

Bahnsped. Möbeltr. bagerg

Frledrichahaten
(Bodrusee)e

C. E. Noerpel, J

Zoll abtertigung,

international
Transporte

Gablonz:
Defais Verschure.

Gör litz (Sechl.):
Willy Kulka.

Gorlnchem:
Detfais Vorsohure,

Greiz:Ca Arnotd,Möbeliransport
Ladungs- Verkehr.

Gronan W.Praseh 4 Rolhensteln,

Spedition Verzölk Lagerg,

idon,
ei-

Gustavsburg:Louis iliebr and.

Dee e S2 T S

Uagen (Wests.):
J. G. Silber,

Spediteur.

alle (Saale):
Hilmar Kaufmann,
Privatgleis Kaufmannshot

G. Vester,
G. m. b. H. Bahnspediteutr.

Otto Vestphal, G.m.b.H.

Alimann ä beren,
Banspediteure, Hall.
Paketſahrt, Spedition,

Möbellagerung.

Conrad Co.
Aas Güterdahnbef 1. foraret 6986

HMamburg:
Eich W. Hautte.
Carl Riesenberyg.
Defais Verschure
(Asiahaus Gröningerstr.)

Hamhborn a. Rh.
Otto Kiesewetter,

HIerzogenbusech:
los. Geekwilder,
7 Herzogenbusch Holl.

ernspr. 39, Möbeltransp.
Details Verschure.

Uochheim(Malm):
n Hilleb fand.
Werhara Hey lid.,

Roy al h
Bowlalley Lane, Hull.

Jena:Ohristian Ebhardt,
Bahnsped.-Möbeltransport

Jenmont:R. Jonemann Flls,

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rhein:
Sergmüller 460.
vemoiſunen

Kempten (AIIg.):
C. E. Noerpel,

international.
Transporte.

Kölna:
Heinrich Steinbüchel, Int.
Sped. u. Sammelverkehr.

K onstanz (D.-sehw. Er.

b B. Noerps
international.

Transporte.

Kopenhnagen:
Paltisk Transport komp.

K Store, Kongensgaue 46,
Telegr. Adr. Baltport.Spedition, incasso, Kom-
mission, Lag.

Kreur (Ostbahnm):

Lauterburg:
Vergmüller &C0.
veroiö Je

Lemberg:
Adol dern.

Leopolduhöhe, Baden
Act.-Oes. Bonne Cie.

nan
Baltisk Transport komp.

Seestr. 17. Telegramm-
Adr. Baliport, Speditioh,
incasso Kömmission, Lag.

Limburg a. d. Lahn:
Joset Zimmetmaan.

Liverpool:Gerhard Hey td.,
Olod Castle Büildiugs,
Preesons Kow, Liverpool

London:
t Transport Co.td 1, S Mary Axe. E. C.
bethard el Utd.,

Great homasApostie, hondon b. C.
W. A. I. Tieray&Co.,

Gracechurch direet.
ondon E. C. 3.

Loda Oletehgewtcht,
Peirikaerstr. 5b, Spezial-
verkeht von und nach
inkassis.

Lubeok, nEriehn W. cn m. Schmidt. Spedltion.

Lyone Dann de Trans
poris internationaux,
rue Alphonse Fochier.

Polen, Lollabieruguntg,

Magaedurg:
Elb'agerhaus-
Aktiengesellschaft

InmervationaleTransporite
Eilschiffahrt nach flam-
burg mit eig. Dampfern.

Pauisiebert,
Schiff.. “pedit. Lagerung,
internanonale u. VUeber-
see-Transporte, Samme-
ladungsverkehr.

Mainz:
Louis Hillebrand.

Manehester:
Gerterd Hey Uid.,
12 King sereet, Manches ter

Aemel:
„„IIansa“

Aktien Gesellschaft für
Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittelwalde i. Schl,
Tesehoslowak, Grenze:
Ferdinand Thiel, Bahn-spediteur, Verzoſiung,
Reexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:
I. Mendelsolen
intern. Transp. u. Einla
Transportverm. von un
nach Polen und von und
nach der Tschechosl.
Zentt.: Krakau, Fil.
Warschau (Pol.), Myslo-
witz, Oswiecim, Szcza-
kovwa, Pol. Herby. Dzieditz
(Disch. poln. GrenzeOderberg (Tschechosl.
Gr. Wien (Disch.-Oestet-reich). Vertreter an allen
vichtigen Verkehrsplätz.

Neu- im (Ray.):
B. Noerpe, J

interna
Tiansporie.

Nicuwe-schans:
C. IIelbing,

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Ofrenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel-
jadungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

oIdenxzaal:
Defals Versc.uro,

Paris:
Anglo amertcan -Trans-
portCo Rue de Chabrol 434
Paris Transit-Verzolig
Bonn Fäs, 24. rue
d'Enghien.

A. Allereau, cuch än

Passau (Baxorn):
Internationale Specitions-

gesellsehatt m. b. h. Parsau

Plauen (Vogitl.):
Sachs Schulz.

flatauer Mulent, Franz Bosin.
Bahnsped. u. Möbeltransp.

Preuss.-Herby:
Wincenty Olelchgewicht,Spezialverkehr von u. nach
Poln, Zollabferügung,
Inkassis,

Regensdurg:
Orient-iandelsgesellsch.
Por. olo a Weher,
Spedition Schifiahrt

Export Import
Reichenberg. höhmen;

Alfred Deutsch Cie.

Romanshorn
ſt Noerpel,

iniernational.rransporie.

Rornehnen (Kehw Er.

b. Meetheh
international

Trtansporte.

Rotterdam:
Van Gend 4 loos.
Defais Verschure,

saardrüek en:
püüod Iranspotteppüiod Gröutzot,

eigene Uapgerhauser
Gleisanschlüssen.

Saardtücker Spediuons-

u, Lagerhaus, 6. m. d. H.

i

Sechafhausen:
kurekharg, Laheräble.

Speaiän v. e
Akt. Ges.

Slegen:
Albert Büdenbender,

Singen(Hobentwlel):
Translag“o Jrrhein. Franeport? u.

La n reätig Wick 0.1.11.

SsKkalmlerzyee:
Wincenty Oleichgewtentpeziaſverkenr von c

nach Polen, Tollad-fertigung, Inkassis.
St. Gallen Gehbwois):

E. Hoerpel,!g er pen,
Transporte.

Stetiin:
Otto Bartsch,
Alfred Brangy-
Leopold Ewald, gegr. 1854,
auch Kommſssſon.

Großmann, G. m. d.
A. Xinkel Speuiteur,

Iugo Moeller,Spedinonseesen. gegr. 1873

Brasch 4 Rothensltein.
W m. Schmidt, Spedition.

Stolbderg (WHarz):
OGroß/ohann Co.

e Spediuon,Fernruf 64.

Kitrassburg I. B.
Seegmüller 60.

d.spediſon a und Verzotlung:

Thionville
(rüher Dledenhotfen):

43 Ling, Speditlon,
ommission, Möbeltrans-
orte, Zollaägenturen inhionviſſe und Sierck

VIm (Württemberg):
ſ. E Noerpel,oerper

rransporie.

Venlo:
J. baumen 8 Cao.,
Spedition und Verzollung-

Verviers
Servais lIardon.

Vohwinkel:
A. Orojohann 4 Co.,jnmternationaie S ditſon,

Amt ElberfeldFernruf
Nr. 5089.

Warscham:
Wincenty Oleickgewickt.
Senatorska 22, Speaial-
verkehr von und nach
Polen ZTollablettigung,
Inkassis.
b. Hattwig, Act.-Ges.,

Miodowa Str. 16,
Weilssenburg:

Seegmüller 460.
verz on

Werunigerode, TWUarz:
Carl Faulbaäum, r
spedition und öbel
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis ffitébranu.

Wien:
Transport Kontor der
Rhein. -Westf. Eisen Ind.
A. Ninket, Wien, Schotten-ring 35. Speziaſ Sammel
verkehr von Rheinland-
Westiaten nach Wien.

Wien L
WVincenty Oleickgewicht,
Rudolfsplat2z à Spezial-
verkehr von nd naen
Polen, Tollabiertigung,
inkassis.

WindenSergmüllur 360.
vemo henen

Wisscembourg:
Seegmüller Lio.,

n e Zpia eni
tuhrwe

Consignation.

Tevenaar:
Detais Vorschure,

Zürieh:
Burckhardt, Walter Cie.
Ak u. Ges
m Oberstex Co.

Zweibrücken
nneiiiel2)

II

E lektriſche
Lichtanlagen
in Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiſter Fritzseche,.
Büro für Elektrotechnik,

AKhwetehnernt. 33. Halle a. 8. nen
Fernſprecher 4691.

HallesHochstr- 2

Zentralneirun
Kller Su

Max WelzLandwohretraaso 7. Fernineenienrbeodeh S

e
por. Loch u. Decke en

liefert diniget in
pauf Sertram, Haft z
Teleph. 1188 u. Auguntat à

Lagernäus
20000 M.. l

r 2.
Kachelöfen

in großer Auswahl.
Reinigen n. Umijetzen.
W Schreckenberg,Töpfermeiſter, Lerchen
jeldſtraße 2. Segr. 1895

unter günstigen Be-
dingung. auch i Teil
mengen. abaugeboen:

5000 mmFeldbahngiels,

40 Muldenkigp-
Wagen. Weichen
und Drehscheiben,
500 und 600 mm Spur.
lleinrien Ulias (o.
Feld u. Kleinbahnen,

Berlin W. 62.Lutherstrassre 44,
Telegr-A Adr. bainsia

Oefen
aller Art in Kacheln u.
Eiſen liefere v. 300 an.
Reparaturen u. Reinigen
werd. billigſt ausgeführt
Carl Böhme, Ofenfabrit,
Scharrenſtr. 8 Tel. 2350

Kompl. herrſchaftliches

Suhrwerk
(2 gleiche Zuch 8 und
9jähr, mit seſchirr, hoch
eleganter, völlig neuer u.
ungefahrener Jagadwag.)wegen Anſchaffung eines
Autos ſofort preiswert

zu verkaufen.
Dr. med. Colomhb,

Hohenmölien,
Kreis Weißenfels.

Z m

Verlangen Sie

Teufel- Bügelkohh
n Ulliin BI n

in bekannter erstklareiger Qualität
garantiert raueh- und geruehlos.

Bestellungen nur von Wiederverkäufern nimmt entgegen

Christonh Teufel, G. m. b.
F ernsprecher 887. Weimar. Erfurter Strazse

Metalle,

wonnen
W

Lumpen, Wolle
Knochen, Alt-Eisen, Büchet
u. Zeitungen, Alt- Papier usv

zu den jeweiligen Tageshöchstpreisen,

Nur Anna Theuring
Telephon 4263.

Nur Grosse Wallstrasse 42,
E. Kosteonlose Abholunug.

Telephon 4263.

Du

e
Zehne

Deh ä ee e lamf. e

M
22 x fernt
I ä

aus a für
Kartoffeln,

Swiebeln,
Gemüſe uſw.,

in großen Poſten ſchnell lieſerbar,
offerieren

Vereinigte Jaek- 1. Amovaren -Tabriken,
G. n. b.

Beriig No. S walderr a
Telef. Kgſt. 2961/62. Tel.-Adr. Jutewarenſabrik.

W ſel r eſſenehe ſager
Imſeen und ſerarieren

ührt ſachgemätßz aus.
r nene Oefen.er. Raden Afhleinit. ſehen

ſcetrelde ratternn

Sauten, Sämerelen

Pkourage Dungemitte

Kartoffeln.
intorocran e Marktberſehte, sowie wòè

lich ca. 900 Inserate mit ger und
frage usw. finden Sie in

z2weimal eorscheinenden

(12. Ianrgany)
Alleiniges Oruan d
Getreide-, bNMehl-, nen reDüngemſttelbanüler, E. V. Bern

J also des an in v. gröbten Voreß

12 W i e ä uden Sie dieserm überWein, Hopfen, Kakao, Kaſſe

Gewürze, Reis usw.
Ahbonnementapreis für den Ha
berlieht Hansabtom“ für die nae
t2 Monats HFür Kürneore Zeit als 1 Jahr werdeb e
Verlag Keine Abonnements angenomme
Postaaheek konto Uainburs 68
Brieſal rege Harktberieht IIas

blum, UIamburg 8a-

Wir bitteu. ſonſt gen eſoranngen nur drei den duſe

der Halleichen Zeitung vornehmen zu

wöchentlke
eitsehriſt

Marbtberlcht Hanschu

Bundes Deutseb

v (Auselanä teurer

ſere Leiter ergebenit, alle Ein

ch Kkaufe
erinofl
Ponate

z in gu
per geſu

mmend;

b

h uns

an
n 6452

r Fellſa

kau
I

bö
ſhon: 15

er
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